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D I WHY RELAX! Good Morning 
offering

1. Lightness:

“The only hero able to cut off Medusa’s head is Perseus, who flies with winged sandals;  
Perseus, who does not turn his gaze upon the face of the Gorgon but only upon her image reflected  
in his bronze shield.”*

* I. Calvino / Six Memos For The Next Millennium
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«Vietnam, mon amour» heisst die Bio­

grafie des wiener Kommunisten und 

 Juden ernst frey, der ende der dreissiger­

jahre vor den nazis flüchten konnte  

und über Umwege nach Vietnam gelangte. 

dort kämpfte er als oberst in der armee 

von ho chi Minh für die Unabhängigkeit 

des landes und fand in Vietnam so 

 etwas wie eine neue heimat.

auch die Künstlerinnen Kerstin Brätsch 

und adele röder haben Vietnam als  

ausgangspunkt für den diesjährigen 

Jahresbericht gewählt. Und es ist  

ihnen wohl genauso ergangen wie dem 

autoren ernst frey oder wie unseren 

Verantwortlichen von ringier, die 1992 

in Vietnam mit unseren investitionen 

begonnen haben: alle sind dem charme 

dieses landes und seiner Menschen 

 erlegen. 

am intensivsten kämpft man für etwas, 

das man liebt. nur deshalb können  

wir auch nach schwierigsten Jahren in 

ho chi Minh city und in hanoi bald 

 unser 20­jähriges Jubiläum feiern. andere 

Medienhäuser haben es auch versucht, 

wir sind als einziges dort geblieben.  

Bei allem respekt für strategiepapiere, 

studien und standardrezepte: die stim­

mung und damit die emotionen sind 

immer noch einer der stärksten unter­

nehmerischen Motivatoren – im Medien­

geschäft ganz besonders.

aber unser engagement und unser 

durchhaltewillen in Vietnam stehen auch 

noch für eine andere tugend, die wir  

für die zukunft mehr denn je brauchen: 

Pioniergeist. wer sich anfang der neun­

zigerjahre getraut hat, in osteuropa und 

asien ein nachhaltiges Mediengeschäft 

aufzubauen, dem braucht auch im Um­

gang mit den neuen technologien nicht 

bange zu werden. nicht zu wissen, was 

auf einen zukommt, ist keine Be drohung, 

sondern eine herausforderung; dass wir 

diese meistern können, beweisen auch 

die zahlen in diesem Jahres bericht. 

nach einem brutalen 2009 mit entlas­

sungen, Budgetkürzungen und objekt­

einstellungen als folge zeigt das vergan­

gene Jahr ein erfreuliches Bild. wir sind 

in frischer stärke wieder da. dafür zollen 

die aktionäre dem Management den 

allergrössten respekt. 

dabei kommt uns zugute, dass das lau­

fende geschäft hervorragend auf Kurs  

ist – operative Baustellen sind rar gewor­

den. wir können uns mit vollem elan 

dem neuen und der Verbesserung des 

alten widmen. die finanzielle ausstat­

tung, die es dazu braucht, ist ebenfalls vor­ 

handen. auch wenn wir sie nicht zeigen, 

kann sich unsere Bilanz sehen lassen.

eine solide finanzielle Basis brauchen 

wir auch für unsere zukunft. denn wir 

wollen und müssen investieren: in neue 

technologien, in neue Projekte und in 

den Journalismus. denn der ist nach wie 

vor der hauptpfeiler unseres geschäfts. 

was immer wir angehen, hat damit zu tun, 

dass wir inhalte produzieren. da gibt  

es ganz klar einen nachholbedarf – finan­ 

ziell und intellektuell. 

denn den text «Print, mon amour» wollen 

wir auch nach 178 Jahren weiterschrei­

ben. Bei «digital, mon amour» arbeiten wir 

gerade am ersten Kapitel.

Prolog  
Michael ringier, Verleger 
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2010 – das erfreuliche Jahr nach der Krise. 
2009 erlebte die ringier gruppe im sog 

der weltweiten finanzkrise die 

schlimmsten gesamtwirtschaftlichen 

Verwerfungen seit Jahrzehnten. die 

 globale schieflage der finanzmärkte hat 

sich zum teil auch 2010 fortgesetzt, 

wenn auch nicht mehr in dem Masse wie 

im Jahr zuvor. in diesem immer noch 

schwierigen Marktumfeld, das zusätzlich 

durch wäh rungseffekte, insbesondere 

durch den starken schweizer franken 

belastet  wurde, konnte die ringier grup­

pe mit einem Jahresgewinn nach steu­

ern von 61,8 Millionen franken ein sehr 

erfreuliches ergebnis erzielen und ge­

genüber Vorjahr deutlich zulegen. der 

Konzernumsatz blieb auf Vorjahres­

niveau, und dies obwohl per Mitte Jahr 

drei osteuropäische länder, die zuvor zu 

100 Prozent eingerechnet waren, nur 

noch zu 50 Prozent konsolidiert in die 

rechnung genommen wurden. die 

zweite Jahres hälfte zeigte besonders in 

asien und in der schweiz, aber auch in 

teilen ost europas bereits wieder eine 

erholung in den stammgeschäften.

Viele länder konnten ein Profitabilitäts­

plus und eine Vergrösserung des Markt­

anteils verzeichnen, was massgeblich 

zur ergebnisverbesserung beigetragen 

hat. ebenfalls ergebniswirksam wurden 

sondereffekte vor allem im zusammen­

hang mit der Joint­Venture­ausgleichs­

zahlung von axel springer an ringier. 

insgesamt konnte ringier dank dieser 

Massnahmen und des erfreulichen  

geschäftsganges in unseren Kernmärk­

ten 2010 ein deutlich verbessertes opera­

tives ergebnis erzielen und die Profitabi­

lität in unseren stammgeschäften 

steigern. trotz nur langsam anziehender 

Märkte fiel das Jahresergebnis 2010 

 somit gesamthaft erfreulich positiv aus.

den deutlichsten turnaround konnte 

konzernweit die schweiz erzielen. die zeit­

schriften – insbesondere die Schweizer 
 Illustrierte, aber auch die Magazine in der 

romandie – und die Blick­gruppe – ins­

besondere Blick und Blick.ch – haben 2010 

ein sehr gutes ergebnis über Vorjahr 

 erzielt. auch Blick am Abend zeigt ver­

glichen mit 2009 eine sehr positive 

 entwicklung.

in Asien gelang es uns, unser Portfolio  

zu erweitern, indem Ringier Vietnam 
  einen lizenzvertrag mit Lagardère Active 

zur Publikation der zeitschrift ELLE 
 abschliessen konnte – das echo vom 

 viet namesischen anzeigenmarkt war 

sehr positiv. auch in China vermochte 

ringier das ergebnis stark zu verbessern.

in Osteuropa war 2010 eine leichte

er holung der Märkte zu beobachten, 

allerdings ist die entwicklung in rumä­

nien weiterhin schwierig (der anzeigen­

markt sank gegenüber 2009 um über 

70 Prozent); trotzdem konnten hier klare 

sanierungsfortschritte erzielt werden.

in lokal währung haben Ungarn und

serbien, aber auch die slowakei und

Polen sehr gute ergebnisse erzielt, die 

jedoch zum teil durch den starken

schweizer franken in der  gesamtbilanz 

relativiert erscheinen.

Die wichtigsten Weichenstellungen in 

2010 stehen ganz im zeichen der weiteren 

entwicklung von ringier. als strategi­

scher Meilenstein in der ringier Unter­

nehmensgeschichte darf sicherlich  

die gründung der Ringier Axel Springer 
Media AG bezeichnet werden. Mit der 

Umsetzung des Joint Ventures mit dem 

axel springer Verlag in Mittel­ und 

 osteuropa, in dem die aktivitäten von 

ringier und axel springer in Tsche- 
chien, Serbien, Polen und der Slowakei 
 zusammengeführt wurden, hat ringier 

seine führende Position in osteuropa 

 weiter ausgebaut. Ungarn soll ebenfalls 

teil von ringier axel springer Media 

werden, sobald die lokale kartellrecht­

liche Prüfung abgeschlossen ist (bei 

drucklegung dieses Jahresberichts war 

dieser entscheid noch ausstehend). 

 Rumänien ist vorderhand noch nicht 

Mitglied des Joint Ventures, könnte 

 jedoch mittel fristig auch in das gemein­

schaftsunternehmen eingebracht 

 werden.

ringier hat das Joint Venture mit axel 

springer aufgebaut, um eine stärkung des 

print­basierten Kerngeschäfts in Mittel­ 

und osteuropa zu erreichen und den 

Prozess der digitalisierung in den mittel- 
und osteuropäischen Märkten mit

einem starken Partner an der seite 

schneller, effizienter und proaktiver vor­

antreiben zu können. Mit einem anteil 

Das Ringier Jahr  
christian Unger, ceo ringier ag

des digitalgeschäfts von 2 bis 3 Prozent 

am lokalen Konzernumsatz besteht in 

diesen Märkten noch zum teil erheb­

liches Potenzial, das vor allem durch 

 akquisitionsgetriebenes wachstum er­

zielt werden soll. durch die zusammen­

arbeit mit axel springer kann das not­

wendige investitionsvolumen zwischen 

den Mutterhäusern des Joint Ventures 

aufgeteilt werden. ein erstes erfolgrei­

ches Umsetzungsbeispiel dieser strate­

gie war die Akquisition von Azet.sk, die 

im dezember 2010, also lediglich drei 

Monate nach closing des Joint Ventures, 

realisiert wurde. Azet.sk ist das grösste 

slowakische internetportal, und mit der 

übernahme wurde ringier axel springer 

Media in der slowakei unmittelbar zum 

Marktführer im internetbereich.

durch ringier axel springer Polska ist 

die ringier ag nun auch 50­Prozent­

aktionärin des grössten polnischen 

Verlagsge schäftes geworden und konnte 

dadurch ein neues, hochattraktives, 

land erschliessen. in seiner gesamtheit 

ist ringier axel springer Media eines der 

grössten Medienunternehmen in Mittel­ 

und osteuropa geworden und bietet für 

ringier die grundlage für ein weiteres 

dynamisches wachstum in dieser  

region.

die wichtigsten Investitionen in unser 
Stammgeschäft haben wir in der schweiz 

und in serbien durch die schaffung 

 zweier moderner Newsrooms getätigt. der 

schweizer newsroom im zürcher Presse­

haus wurde im März 2010 in Betrieb 

genom men und gilt mittlerweile als viel 

beachtetes und erfolgreiches aushänge­

schild für die Blick­gruppe. seit anfang 

dezember 2010 verfügt auch serbien 

über einen newsroom. dieser fasst die 

re dak tionen der tageszeitung Blic, der 

gratiszeitung 24sata sowie der Plattfor­

men Blic online und Žena online zusam­

men. im März 2011 erfolgte bei ringier 

rumänien die eröffnung eines news­

rooms für die tageszeitung Libertatea, 

und auch tschechien, Ungarn und die 

slowakei sollen sukzessive integrierte 

newsrooms erhalten.

auch ausserhalb des Kerngeschäfts dür­

fen wir auf ein gutes 2010 zurückblicken. 

die 2009 gestartete digitale Offensive 
zeigt erste sehr erfreuliche erfolge: 2010 

konnten wir die digitalen Umsätze in 

allen ringier ländern deutlich steigern. 

in der schweiz gelang dies durch die 

 realisierung neuer geschäftsmodelle im 

digitalbereich und durch eine offensive 

an Mobile­applikationen für tablets und 

smartphones. zudem haben sich die 

Scout24-Plattformen sehr gut entwickelt 

– das wachstum dieser Portale ist über­

durchschnittlich, da wir durch unsere 

marktführenden Positionen weiter 

Marktanteile hinzugewinnen konnten. 

darüber hinaus konnten wir unser 

 digitales engagement mit der akquisition 

von anibis.ch weiter ausbauen. im Jobs­

Bereich haben wir 15 Prozent am in der 

schweiz führenden internetportal

jobs.ch er worben, dessen Börsengang 

noch 2011 geplant ist.

für 2011 und die folgenden Jahre sehen 

wir, basierend auf einem starken und 

gesunden Kerngeschäft, eine anhalten­

de entwicklung in richtung digitaler 

Märkte und entertainment. ringier hat die 

neue, von der Konzernleitung ende 

2009 erarbeitete Unternehmensstrategie 
im Jahr 2010 sukzessive umgesetzt. 

nach diesem ansatz formieren sich die 

weltweiten aktivitäten des Unterneh­

mens um drei hauptbereiche:

1.  das klassische, noch Print­dominierte 

stammgeschäft der informations­

vermittlung, inklusive der druckereien

2.  der Bereich entertainment, der alle 

eigenen aktivitäten und Beteiligungen 

rund um fernsehen, radio, events 

und services (wie z.B. ticketing) ent­

hält.

3.  das digitale geschäft, vor allem 

internet­ basierte und mobile services 

und transaktionsbasierte online­

      Plattformen.

In der Schweiz ist diese drei­säulen­ 

strategie schon deutlich sichtbar. im 

Ausland ist das wachstum im Jahr 2011 

vor allem im Bereich internet zu erwar­

ten. ringier hat sich zum ziel gesetzt, 

mittelfristig über 20 Prozent des Kon­

zernumsatzes in digitalen geschäften zu 

erzielen. die akquisition von Azet.sk in  

der slowakei zeigt, wie schnell man durch 

intelligente zukäufe die Märkte erschlies­

sen kann. am Beispiel des 2010 gegründe­

ten immobilienportals myproperty.ph 

auf den Philippinen wird zudem sichtbar, 

wie man erfolgreich erprobte Modelle 

aus anderen Märkten importieren und mit 

der entsprechenden lokalisierung ver­

ankern kann.

trotz dieser diversifikationsstrategie 

wird die ringier ag das für uns so wert­

volle stammgeschäft nicht vernachläs­

sigen und weiterhin in die journalistische 

Qualität seiner Publikationen und Platt­

formen investieren.

dass ringier den turnaround in so 

 kurzer zeit geschafft hat, ist keine selbst­

verständlichkeit. Mein dank geht beson­

ders an alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, aber auch an unsere Kunden 

und geschäftspartner. sie alle haben  

in schwierigen zeiten loyal zu uns gehal­

ten. wir bei ringier sind fasziniert von 

den gravierenden Veränderungsprozes­

sen, die derzeit die Medienindustrie 

 erfährt, und wollen dieses neue Umfeld 

auch in zukunft proaktiv nutzen. 

wir freuen uns auf eine weiterhin gute 

zusammenarbeit mit ihnen und danken 

ihnen für ihr interesse an unserem hause.

ihr christian Unger
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Kennzahlen 

	 	 2010	 2009	 2008	
		  Mio. CHF	 Mio. CHF	 Mio. CHF 	 Veränderung

Umsatz nach regionen total 	 1 263.9	 1 296.1	 1 535.5	 -2.5 % 
Umsatz Verlag Schweiz und Deutschland	 613.7	 548.9	 606.5 	 11.8 %
umsatz central europe	 336.4	 418.8	 526.7	 -19.7 %
Umsatz asia Pacific	 50.3	 52.0	 70.1	 -3.2 %
Umsatz Print Schweiz	 263.5	 276.4	 332.2	 -4.6 %

CashFlow	 161.1	 93.8	 146.9	 71.8 %
	 in % des Umsatzes	 12.7 %	 7.2 %	 9.6 %	
Jahresgewinn nach Steuern	 61.8	 17.2	 62.2	 359.8 %
	 in % des Umsatzes	 4.9 %	 1.3 %	 4.0 %	

Investitionen 	 149.5	 96.8	 321.9	 54.5 %

MITARBEITER	 7 752	 7 448	 8 069

Erfolgsrechnung

		  2010	 2009	 2008
		  Mio. CHF	 Mio. CHF	 Mio. CHF

Umsatz Total	 1 263.9	 1 296.1	 1 535.5
	 Vertriebserlöse	 347.0	 390.8	 422.2
	A nzeigenerlöse	 325.7	 347.0	 482.5
	D ruckerlöse	 286.9	 306.1	 372.7
	D igital Media Erlöse	 130.1	 112.3	 130.5
	S onstige Erlöse	 174.2	 139.9	 127.7

Aufwendungen Total	 1 102.8	 1 202.3	 1 388.5
	 Personal	 421.8	 458.6	 502.3
	L öhne und Gehälter	 336.1	 362.6	 391.3
	S ozialleistungen	 61.9	 72.1	 78.5
	 Personalnebenkosten	 23.8	 23.9	 32.5
	 Material und Fremdleistungen	 311.8	 374.3	 443.7
	 Papier	 152.2	 189.5	 222.8
	F arbe	 14.6	 18.8	 22.8
	Ü briges Material	 39.0	 42.0	 47.1
	F remdleistungen	 99.3	 118.0	 144.8
	S onstiger Marktaufwand	 6.7	 6.0	 6.3
	 Redaktionen, Verlage, Transport, Werbung	 270.5	 259.8	 305.4
	R edaktionshonorare	 60.4	 43.2	 52.7
	T ransporte	 97.8	 97.1	 113.5
	W erbung	 89.7	 91.5	 107.0
	D iverser Verlagsaufwand	 22.6	 28.0	 32.2
	 Allgemeiner Aufwand	 98.7	 109.6	 137.2
	F remdmieten, Energie, Reparaturen, Unterhalt	 62.9	 63.9	 69.2
	A llgemeine Verwaltung, Sonstiges	 35.8	 45.7	 68.1

Cashflow	 161.1	 93.8	 146.9
Abschreibungen	 99.3	 76.6	 84.7
Gewinn nach Steuern	 61.8	 17.2	 62.2
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Umsatzanteile nach Erlösart Umsatzanteile nach Regionen

sonstige  
erlöse

asia Pacific
rUMänien

digital  
Media  

erlöse

VertrieBs­
erlöse

schweiz Und 
deUtschland

central  
eUroPe

Ungarn

anzeigen­
erlöse

drUcK­
erlöse

A schweiz Und deUtschland 69.4 %
B central eUroPe (tschechien, slowaKei, serBien, Polen) 17.1 %
C Ungarn 7.5 %
D rUMänien 2.0 %
e asia Pacific 4.0 %

A VertrieBserlöse 27.5 %
B anzeigenerlöse 25.8 %
C drUcKerlöse 22.7 %
D digital Media erlöse 10.3 %
e sonstige erlöse  13.7 %
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Ringier in 2010 mit erfreulichem Jah-
resergebnis. 2010 hat die ringier gruppe 

im operativen geschäft auf den wachs­

tumskurs zurückgefunden und das ope­

rative ergebnis deutlich steigern können. 

Vor allem das vierte Quartal 2010 zeigte 

in der schweiz, in asien sowie partiell 

auch bereits in Mittel­ und osteuropa 

deutliche anzeichen der erholung.  

der gruppenumsatz für 2010 liegt bei  

1,3 Milliarden franken – bereinigt um 

sondereffekte, wechselkurseinflüsse 

sowie Veränderungen im Konsolidie­

rungskreis hätte dieser im Vorjahres­

vergleich sogar zugelegt. das ergebnis 

konnte gegenüber dem Vorjahr eben­

falls deutlich, vor allem resultierend aus 

dem operativen geschäft, verbessert 

werden und liegt bei 61,8 Millionen

franken. in diesem ergebnis sind auch 

ausgleichszahlungen sowie nicht­cash­

wirksame elemente aus der transaktion 

mit axel springer beinhaltet. der cash­

flow lag bei 161,1 Millionen franken

und liegt damit deutlich über Vorjahr 

(93,8 Mio. chf).

geprägt war das Jahr 2010 vor allem 

durch den aufbau der neuen Joint­Ven­

ture­holdinggesellschaft ringier axel 

springer Media ag in zürich per Mitte 

2010. der Umsatz und das ergebnis der 

länder tschechien,  slowakei, serbien 

und Polen sind nach gründung des Joint 

Ventures ab dem zweiten halbjahr 2010 

in der Konsolidierung von ringier nur 

noch zu 50 Prozent enthalten. da wir in 

Ungarn noch auf die freigabe des Joint 

Ventures durch die wettbewerbsbehör­

de warten, wurden für Ungarn aus­

schliesslich die ringier anteile zu 100 

Prozent eingerechnet.

trotz der dadurch resultierenden mass­

geblichen Veränderung im gesamt­ 

Portfolio hat ringier auch in diesem Jahr 

beträchtliche Mittel in innovationspro­

jekte investiert, hauptsächlich im Bereich 

digitalisierung und im Kerngeschäft um 

die starken Printmarken.

Basis für die erfreulichen ergebnisse 

waren einerseits die konjunkturell 

 wesentlich aufgehellte wirtschaftslage, 

andererseits aber vor allem die durch 

mehrere optimierungsprogramme 

 verbesserte Kostenbasis sowie das

re­engineering verschiedener

geschäftsbereiche. 

neben den erwähnten Konsolidierungs­ 

und währungseffekten hat auch ein 

sanfter rückgang bei den Verkaufs­

erlösen im Bereich zeitungen und

zeitschriften zur leichten Umsatzab­

weichung zum Vorjahr beigetragen.

die Vertriebserlöse stellen mit 27,5 Pro­

zent  aber immer noch den grössten

anteil aller erlösarten dar, und wir sind 

damit vom sehr prozyklischen werbe­

markt weit weniger abhängig als andere 

Medienhäuser.  einen grossen teil der 

negativen auf lagen­effekte konnten

wir auf der  Kostenseite wettmachen – 

hier halfen zudem auch die volumen­

bedingten  reduktionen für Papier.

nach 2009 konnten wir erfreulicher­

weise auch 2010 die cashflow­Marge 

stark auf 12,7 Prozent verbessern. auf­

grund ihrer ausgezeichneten Markt­

stellung und durch die Kostenspar­

programme konnten in allen regionen 

die stärksten Print­ und online­Marken 

ihre relative Marktposition weiter ver­

bessern und mit sehr beeindruckenden 

Margen arbeiten.

der anteil der digitalen erlöse an den 

gesamterlösen ist von 8,7 Prozent in 

2009 auf 10,3 Prozent in 2010 gestiegen. 

damit konnten wir unserem Mittelfrist­

ziel, einen anteil von 20 Prozent an

digitalen erlösen zu erreichen, einen 

weiteren schritt näher kommen.

Vor allem im Verlag schweiz hat sich 

sowohl der Umsatz als auch das ergebnis 

gegenüber Vorjahr sehr erfreulich ent­

wickelt. zu einem grossen teil ist dies  

auf die erfolgreiche strategie der markt­

führenden Printmarken, auf den auf­ und 

ausbau des entertainment­Bereichs, auf  

die intensivierte digitalisierung der

bestehenden titel sowie auf den ausbau  

des online­Portfolios zurückzuführen.

im einklang mit der Unternehmensstra­

tegie, den digi talen Bereich stärker auszu­

bauen, stiegen die erlöse für Digital Media 
um 15,8 Prozent zum Vorjahr (103,7 Mio. 

chf) und liegen in 2010 bei 120,1 Millio­

nen franken. damit liegt das schweizer 

Verlags­Portfolio jetzt bei  einem digital­

anteil von 19,6 Prozent. Vor allem die

Das Jahr in Zahlen

online­Marktplätze der Scout24­gruppe 

verzeichneten in 2010 erwartungsge­

mäss einen starken Umsatzanstieg.

der Bereich Print schweiz mit der

swissprinters gruppe und der zeitungs­

druckerei Print adligenswil weist in der 

gesamtbetrachtung gegenüber dem 

Vorjahr einen rückläufigen Umsatz und 

ein tieferes ergebnis aus, behauptet sich 

jedoch dank modernster technologie

in einem äusserst anspruchsvollen 

Markt umfeld. Bei swissprinters wurde 

2010 der komplette wechsel vom tief­ 

zum offsetdruck realisiert und dadurch 

eine wichtige strategische weichen­

stellung voll zogen. durch eine Verein­

fachung von Prozessen und organisation 

konnte zudem auch das Kostenniveau 

entsprechend angepasst werden. 2010 

sah sich Print schweiz durch den star­

ken schweizer franken im wettbewerb 

mit Produk tionsstätten im euro­raum 

vor grosse herausforderungen gestellt. 

die Bün delung der Kräfte unter dem ein­

heitlichen namen swissprinters, wie sie 

2010 erfolgt ist, soll helfen, diese erfolg­

reich zu meistern.

insgesamt liegen die investitionen für 

2010 in der gruppe bei 149,5 Millionen 

franken. neben dem integrierten news­

room lag der investitionsfokus auf der 

neuausrichtung der swissprinters­ 

gruppe sowie auf  investitionen ins 

digital geschäft.

die rechnungslegung der ringier ag 

erfolgt wie in den vergangenen Jahren 

nach den grundsätzen von swiss  

gaaP fer. alle gesellschaften im in­ und 

ausland, an denen ringier eine direkte 

oder indirekte Beteiligung von mehr als 

50 Prozent hält, sind nach der Methode 

der Vollkonsolidierung erfasst. Quoten­

konsolidiert sind unsere 50­prozentigen 

Beteiligungen. die Periodenergebnisse 

wesentlicher Minderheitsbeteiligungen 

sind anteilsmässig erfasst.
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seit der Pfarrerssohn Johann rudolf 

 ringier im Jahr 1833 in zofingen eine Buch­

druckerei erwarb und damit offiziell  

die firma ringier gründete, durchlebte die 

Medienwelt und damit auch das schwei­

zer Verlagshaus verschiedene markante 

wandlungen. aus der nur lokal be­

kannten grafischen zofinger werkstätte 

entstand in kurzer zeit ein bald auch 

nationaler zeitungsverlag, und aus dem 

schweizer Verlagshaus wurde mit  

dem Markteintritt in osteuropa und asien 

schliesslich der globale anbieter multi­

medialer Plattformen, der sich auch heute 

noch immer in familienbesitz befindet 

und in fünfter generation von Michael 

ringier geführt wird. Mitbesitzerinnen  

zu gleichen teilen sind seine schwestern 

evelyn lingg­ringier und annette ringier. 

nach dem ableben von hans ringier, der 

2003 im alter von 97 Jahren verstarb, 

übernahm sein sohn Michael die Position 

des Verwaltungsratspräsidenten der 

ringier holding ag, zu der die ringier ag 

und die ringier Print holding ag ge­

hören. das operative geschäft der ringier 

ag verantwortet die Konzernleitung 

 unter dem Vorsitz von ceo christian 

Unger. das operative geschäft auf 

 länderebene wird von der lokal einge­

setzten geschäftsleitung geführt. die 

führungsgremien werden auf stufe Kon­

zern von verschiedenen ausschüssen 

unterstützt. die  ringier Print holding ag 

wird durch einen separaten Verwal­

tungsrat geleitet, dessen Präsident Martin 

werfeli ist. 

heute ist ringier ein multinationales 
integriertes Medienunternehmen mit 

sitz in zürich und aktivitäten in der 

schweiz, in Ungarn, rumänien, serbien, 

tschechien, Polen, in der slowakei,  in 

Vietnam und china. Mit seinen weltweit 

rund 7 700 Mitarbeitern führt ringier 

Medienmarken in den Bereichen Print,  

tV, radio, online und Mobile und ist er­

folgreich im druck­, entertainment­ und 

internetgeschäft tätig. herausragendes 

Kennzeichen des Portfolios der ringier 

gruppe ist eine breite diversifizierung. 

das schweizer familienunternehmen ver­ 

legt in den genannten ländern über  

120 zeitungen und zeitschriften, produ­

ziert und vermarktet fernsehsendun­

gen, hält wesentliche Beteiligungen an 

tV­ und radio­Kanälen, unterhält web­ 

und Mobile­Plattformen und betreibt dru­

ckereien. einige der bekanntesten 

 Marken aus dem ringier Konzern sind 

Blick, Schweizer Illustrierte, L’illustré, 
 Radio Energy, Ringier TV, Blesk, Fakt, Aha!, 
Blikk, Nepszabadsag, ELLE Vietnam, Cicero, 
Monopol oder Betty’s Kitchen. auch die 

ringier Beteiligungen, die die wert­

schöpfungskette von ringier komplemen­

tieren, umfassen eine namhafte Mar­

kenpalette, wie Ringier Axel Springer Media, 
Swissprinters, Scout 24, Good News, 
 Ticketcorner, Betty Bossi, Infront Ringier 
oder media swiss. Mit diesem breiten 

Portfolio und der internationalen orien­

tierung schafft ringier ideale Voraus­

setzungen, um die expansion gemäss der 

Konzernstrategie, die die drei säulen 

Kerngeschäft, digital Business und enter­ 

tainment umfasst, weiter voranzu­

treiben.

der Konzern als ganzes, aber auch jeder 

einzelne Mitarbeiter folgt klar definier­

ten ethischen und unternehmerischen 

grundsätzen und einem für alle stand­

orte verpflichtenden code of conduct. 

auch im Bereich corporate responsi­

bility übernimmt ringier mit seiner 

 nachhaltigkeitsstrategie Verantwortung,  

die sich an den relevanten achsen 

 wirtschaft, Umwelt und gesellschaft 

 orientiert.

Ringier auf einen Blick
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Portfolio
nach segmenten und ländern

SChWeIz

radio   radio energy zürich

    radio energy Bern

    radio energy auf daB+

fernsehen  sat.1 (schweiz)

    grundy schweiz

    teleclub

    PressetV

    ringiertV Productions

    ringier webtV

 tV­sendUngen auf sf 1:  5 gegen 5 – wissens­ und ratespiel, wochentags täglich

    ab in die Küche – Koch­talentshow (ab 11.4.2011), wöchentlich, staffel à 10 folgen

    die grössten schweizer talente – castingshow, wöchentlich, staffel à 8 folgen

    gesundheit sprechstunde – gesundheits­ und Medizinsendung, wöchentlich

    sicher ist sicher! – sicherheitssendung, 6x jährlich

    standpunkte – diskussionssendung, wöchentlich

   auf sf zwei: cashtV – wirtschaftsmagazin, wöchentlich

    Motorshow tcs – automobilsendung, wöchentlich

   auf Prosieben: fashion days Model challenge – castingshow, wöchentlich, staffel à 8 folgen

   auf sat.1: zimmer, wohnung, Villa – immobilienvermittlungsshow, wöchentlich, 
    staffel à 5 folgen

eVents   the classical company – Klassische Konzerte von bekannten stars und newcomern

    rose d’or – global entertainment television festival mit awardverleihung 

    good news – Marktführer rock & Pop Konzert

    energy fashion night – fashionshow kombiniert mit Musik und lifestyle

    energy live session – Konzertsessions von bekannten stars und newcomern

    energy stars for free – grösstes schweizer indoor­Konzertereignis

serVices   Pool Position switzerland – Management­agentur für schauspieler, sportler, 
    Models usw.

    ticketcorner – Marktführer ticketing

    Kommunikationstraining – überzeugungsrhetorik in Medienauftritten und 
    Präsentationen

stand 1. april 2011

Portfolio
entertainment
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Boulevardtitel • • • • •
tageszeitungen • • • • • •
sonntagszeitungen • • • • •
gratiszeitungen • •
sportzeitungen • • •
wirtschaftspublikationen • • • •
zeitschriften (frauen, Jugend, People) • • • • • • • •
fachpublikationen • • • • • • •
Kochpublikationen • • • • • •
tV­Programmzeitschriften • • • • • •
radio •
fernsehen • •
websites, online­titel • • • • • • • • • • • •
e­commerce • • • • • • • • • • •
rubriken, Verzeichnisse •
events, event services •
druckereien • • • • • • •
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Portfolio
Printmedien

sonntagsBlick sonntagszeitung 238 178
sonntagsBlick Magazin wochenmagazin 2

tV8 Programmzeitschrift 86 030
tVtäglich tV­Programmbeilage 2 1 155 000
1 weMf/sw­beglaubigt 2 nicht beglaubigt

SeRBIeN  AUflAGe 2010
24sata gratiszeitung 135 136
alo! Boulevardzeitung 113 426
Blic Boulevardzeitung 146 545
Blic ljubavni roman liebesromane 15 885
Blic tV Magazin tV­Programmbeilage 173 332
Blic zena frauenzeitschrift 199 119
Blic zena Kuhinja Kochzeitschrift 34 279
nin  nachrichtenmagazin 16 093
Puls People­Magazin 71 481

SlOWAKeI  AUflAGe 2010
eva frauenzeitschrift 55 160
GEO  Reportagemagazin 3

in len pre taba Jugendmagazin 17 920
Madam Eva Frauenzeitschrift 18 956
nový cas Boulevardzeitung 143 191
nový cas Bývanie haushaltmagazin 49 333
nový cas Križovky Kreuzworträtselheft 106 775
nový cas nedela sonntagszeitung 51 883
nový cas pre Ženy frauenzeitschrift 163 913
nový cas Vikend tV­Programmbeilage 208 718
Život People­Magazin 101 567
3 lizenz seit november 2010

tSCheChIeN  AUflAGe 2010
aha! Boulevardzeitung 100 397
aha! tV tV­Programmbeilage 120 637
aBc Jugendmagazin 47 677
Blesk Boulevardzeitung 384 991
Blesk hobby heimwerker­Magazin 50 000
Blesk Krizovky Kreuzworträtselheft 56 374

ChINA  AUflAGe 2010
Betty’s Kitchen Kochzeitschrift 489 300
caac Bordmagazin 320 000
city weekend ausgehmagazin 140 000
shanghai family Magazin für ausländer in shanghai 32 000
fachzeitschriften, 34 titel fachzeitschriften 34 à 8 000

DeUtSChlAND  AUflAGe 2010
cicero Magazin für politische Kultur 82 363
Monopol Kunstmagazin 35 000

RUMÄNIeN  AUflAGe 2010
Bolero frauenzeitschrift 19 969
Bravo Jugendmagazin 26 408
Bravo girl Jugendmagazin 28 225
libertatea tageszeitung 139 829
libertatea de duminica sonntagszeitung 72 263
libertatea pentru femei frauenzeitschrift 59 731
libertatea weekend tV­Programmbeilage 199 222
lumea femeilor frauenzeitschrift 19 735
Unica frauenzeitschrift 19 124

SChWeIz  1 AUflAGe 2010
Betty Bossi Kochzeitschrift 2 825 000
Blick Boulevardzeitung 214 880
Blick am abend gratis­abendzeitung 329 418
Bolero fashion­ und lifestyle­Magazin 21 904
edelweiss fashion­ und lifestyle­Magazin 21 439
glücksPost frauenzeitschrift 190 151
goal sportmagazin 2

il caffè gratis­sonntagszeitung 55 242
le temps tageszeitung 44 450
l’hebdo nachrichtenmagazin 45 784
l’illustré People­Magazin 90 369
Montres Passion / Uhrenwelt fachzeitschrift 2 90 000 / 2100 000
schweizer illustrierte People­Magazin 213 243
si grUen Magazin für grünen lifestyle 2

si style Modemagazin 123 006

stand 31. dezember 2010
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Blesk Magazin	T V-Programmbeilage	 522 092
Blesk pro zeny	F rauenzeitschrift	 194 885
Blesk Reality & Bydleni	 Immobilienmagazin	 119 848
Blesk Vase recepty	 Rezept- und Kochmagazin	 351 461
Blesk Zdravi	G esundheitsmagazin	 32 424
GEO 	 Reportagemagazin	 4

Nedelni Aha!	S onntagszeitung	 90 459
Nedelni Blesk	S onntagszeitung	 224 598
Nedelni Sport	S onntagssportzeitung	 35 994
Reflex	G esellschaftszeitschrift	 63 585
Sport	S onntagssportzeitung	 54 413
Sport Magazin	S portwochenzeitschrift	 62 111
4 Lizenz seit Oktober 2010

UNGARN		  AUFLAGE 2010
Blikk	 Boulevardzeitung	 191 323
Blikk Nök	F rauenzeitschrift	 125 436
Blikk Nök Konyha	 Kochzeitschrift (Beilage)	 42 130
Blikk TV Magazin	T V-Programmbeilage	 202 092
Bravo	 Jugendmagazin	 29 422
Bravo Girl	 Jugendmagazin	 23 757
hot!	 People-Magazin	 86 000
Im	 Jugendmagazin	 32 904
Nemzeti Sport	S portzeitung	 66 813
Népszabadság	T ageszeitung	 74 527
Népszabadság TV Magazin	T V-Programmbeilage	 79 575
Vasarnapi Blikk	S onntagszeitung	 152 168

VIETNAM		  AUFLAGE 2010
Bep Gia Dinh	R ezept- und Kochmagazin	 45 000
Mua Ban Nah Dat	 Immobilienmagazin	 50 000
Phai Dep ELLE	 Modemagazin	 20 000
Thoi Trang Tre	 Modemagazin	 80 000

Portfolio
Printmedien

Stand 31. Dezember 2010
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ringier BeteiligUngen www.autoscout24.ch

 www.baugate24.ch

 www.bettybossi.ch

 www.bola.ch

 www.energyzueri.ch

 www.gate24.ch

 www.goodnews.ch

 www.grundy­schweiz.ch

 www.ilcaffe.ch

 www.immoscout24.ch

 www.jobgate24.ch

 www.jobscout24.ch

 www.letemps.ch

 www.mapgate24.ch

 www.motoscout24.ch

 www.pressetv.ch

 www.sat1.ch

 www.scout24.ch

 www.smd.ch

 www.sparksnetwork.com

 www.swissgeo.ch

 www.swissprinters.ch

 www.teleclub.ch

 www.ticketcorner.ch

 www.tvtaeglich.ch

 www.vitagate.ch

SeRBIeN www.24sata.rs

 www.alo.rs

 www.blic.rs

 www.e24.24sata.rs

 www.nin.co.rs

 www.nonstopshop.rs

 www.plusonline.rs

 www.ringieraxelspringer.rs

 www.sport.blic.rs

 www.superodmor.rs

 www.zena.blic.rs

SlOWAKeI www.adam.sk

 www.cas.sk

 www.ktoskym.sk

 www.ktotoje.sk

 www.lesk.sk

 www.shopping.cas.sk

 www.tivi.sk

 www.vas.sk

 www.zivot.sk

tSCheChIeN www.ahaonline.cz

 www.auto.cz

 www.autofun.cz

 www.bijak.cz

 www.blesk.cz

 www.bleskhobby.cz

 www.bleskpromuze.cz

 www.bleskprozeny.cz

 www.geo­magazin.cz

 www.iabc.cz

 www.isport.cz

 www.i­autotip.cz

 www.i­svetmotoru.cz

 www.nejpes.cz

 www.njebabicka.cz

 www.reflex.cz

 www.ringier.cz

 www.ringieraxelspringer.cz

 www.ringierprint.cz

 www.sleviste.cz

UNGARN www.aprohirdetes­ingyen.hu

 www.belepo.hu

 www.blikk.hu

 www.blogzona.hu

 www.cityweekend.hu

 www.lapcentrum.hu

 www.nemzetisport.hu

 www.neon.hu

 www.nepsport.hu

 www.nepszabadsag.hu

 www.pink.hu

 www.pixter.hu

 www.pokermania.hu

 www.ringier.hu

 www.tvmusor.hu

VIetNAM www.bepgiadinh.com

 www.elle.vn

 www.marry.vn

 www.muabannhadat.com.vn

 www.ringier.vn

 www.tapchithoitrangtre.com.vn

Portfolio
websites

ChINA www.beitaichufang.com

 www.cityweekend.com.cn

 www.foodpacific.com

 www.icmedicalproducts.com

 www.industrysourcing.com

 www.restaurateur.cn

 www.ringier.cn

 www.ringierpacific.com 

 www.sensorschina.net

 www.shfamily.com

DeUtSChlAND www.cicero.de

 www.monopol­magazin.com

 www.ringier.de

INDONeSIeN  www.kontan­online.com

KROAtIeN  www.foto­nekretnine.hr

PhIlIPPINeN  www.myproperty.ph

RUMÄNIeN www.bolero.ro

 www.bravonet.ro

 www.libertatea.ro

 www.libertateaerotica.ro

 www.lumeafemeilor.ro

 www.ringier.ro

 www.unica.ro

 

SChWeIz www.blick.ch

 www.boleromagazin.ch

 www.cash.ch

 www.citykiss.ch

 www.classicalcompany.ch

 www.geschenkidee.ch

 www.gesundheit­ 

 sprechstunde.ch

 www.glueckspost.ch 

 www.jobscout24.ch

 www.market.scout24.ch

 www.motorshow.ch

 www.qualipet.ch

 www.ringier.tv

 www.ringier­specter.ch

 www.rosedor.ch

 www.schweizer­illustrierte.ch

 www.shopgate24.ch

 www.sicher­ist­sicher.ch

 www.sistyle.ch

 www.sistyle­blog.ch

 www.vanilla.ch

ringier roMandie www.billetnet.ch

 www.bonresto.ch

 www.cineromandie.ch

 www.citypass.ch

 www.edelweissmag.ch

 www.hebdo.ch

 www.illustre.ch

 www.montrespassion.ch

 www.quicklinks.ch

 www.tempslibre.ch

 www.trouvez.ch

 www.tv8.ch

 www.webdo.ch

 www.webdocine.ch

ringier corPorate sites www.go4media.ch

 www.online­kiosk.ch

 www.pool­position.ch

 www.previon.ch

 www.ringier.ch

 www.ringier.com

 www.ringier.tv

 www.ringier­online.ch

 www.ringierprint.ch

stand 1. april 2011
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und Musik. aus Radio BE1 wurde Energy 
Bern. die zuhörerzahlen zeigen, dass 

Energy Bern die nummer­1­Position halten 

und sogar stärken konnte. 

ringiertV produzierte die Fashion  
Days Model Challenge auf ProSieben.
zudem sicherte sich ringiertV neue

tV­Produktionsaufträge wie Ab in die 
Küche, die nachfolgesendung von al 
dente,  sowie Die grössten Schweizer
Talente,  welche im schweizer fernsehen 

gezeigt werden. die Rose d’Or, eines der 

weltweit wichtigsten festivals für die

tV­ industrie, feierte 2010 ihr 50­Jahr­

Jubiläum. ringier gründete zusammen 

mit der deag classics  einen neuen Kon­

zertveranstalter für klassische Musik: 

The Classical Company. weltstar lang 

lang und geigenvirtuose david garrett 

 spielten in ausverkauften stadien. Mit 

der deutschen kick-media gründete 

 ringier die Pool Position Switzerland. das 

Joint Venture mit sitz in zürich wird 

schweizer Künstler unter anderem aus 

den Bereichen Musik, film, theater  

und comedy sowie sportler und Mode­

ratoren betreuen. Mit lara gut und 

 fabian cancellara sind bereits zwei top­

athleten unter Vertrag.

im dezember lancierten die Stiftung 
 MyHandicap und ringier schweiz zusam­

men mit Partnern aus wirtschaft, Verwal­

tung und Politik unter dem Motto Jobs für 
Behinderte – Behinderte für Jobs ein unab­

hängiges Mobilisierungs­, Moti vations­ 

und sensibilisierungsprogramm. das 

 Programm will mehr Menschen mit 

 Behinderung den zugang zum regulären 

arbeitsmarkt verschaffen, indem 

arbeitssuchende und Unternehmen 

motiviert werden, aufeinander zuzu­

gehen. ringier begleitet «Jobs für Behin­

derte – Behinderte für Jobs» publizis­

tisch.

Ringier Deutschland 
Cicero und Monopol behaupteten sich 

gut im hart umkämpften leser­ und 

 werbemarkt. Beide zeitschriften sind in 

ihrem jeweiligen lesersegment äus­ 

serst gut  positioniert und bedienen eine 

anspruchs volle zielgruppe mit Jour­

nalismus auf höchstem niveau. sowohl 

Cicero als auch Monopol erzielten das 

jeweils beste re sultat ihrer geschichte. 

seit der lancierung von Cicero konnte 

die auflage in jedem Quartal gesteigert 

werden, dies zum 23. Mal in folge! zur  

Art Basel Miami Beach im dezember 2010 

lancierte Monopol die erste iPad app in 

englisch.

BeVölKeRUNG 82.3 MIllIONeN 
INteRNet-PeNetRAtION 65.9 % 
BReItBAND-PeNetRAtION 23.8 % 
MOBIle-PeNetRAtION 131.9 %

PRINttItel – VeRKAUfte AUflAGe 2010
 cicero 82 363
 MonoPol 35 000

WeBSIteS – UNIqUe ClIeNtS PRO MONAt 
 cicero 120 000 
 MonoPol 31 000

APPS
 cicero  
 MonoPol (english iPad edition) 

MItARBeIteR 46

Ringier Schweiz 
das veränderte Mediennutzungsverhal­

ten und der damit verbundene struk­

turelle wandel in der Medienwelt setzte 

sich auch im Jahr 2010 fort. erfreulicher­

weise erholte sich der werbemarkt, was 

sich mit einem positiven effekt auf das 

ergebnis von ringier schweiz auswirkte. 

die Umsetzung der Strategie mit den 

drei säulen traditionelles Kerngeschäft, 

digital Business und entertainment  

trieb ringier schweiz 2010 konsequent 

voran. 

im traditionellen Kerngeschäft mit zei­

tungen und zeitschriften wurden zahl­

reiche investitionen in die ausweitung 

der publizistischen inhalte auf  digitale 

Plattformen wie iPhone und iPad getätigt. 

die Blick­gruppe bietet inzwischen  

eine stolze zahl an apps an: nebst der 

Blick iPhone app und der Blick tV  

app zum gratis fernsehen stehen spezi­

fische apps zu sport­themen zum 

download (fussball, eis hockey, ski, 

tennis). 

auch die Schweizer Illustrierte, L’Hebdo, 
il caffè und GaultMillau lancierten apps. 

im März startete der newsroom der 

Blick­ gruppe . die vormals örtlich und 

orga nisatorisch getrennten redaktionen 

von Blick, SonntagsBlick, Blick am Abend 
und Blick.ch wurden in einem der mo­

dernsten newsrooms europas zusam­

mengeführt. Von dort werden nun dem 

Mediennutzer  jederzeit informationen 

und Unterhaltung auf dem jeweils am 

besten geeigneten Kanal zur Verfügung 

gestellt. Mit dem integrierten newsroom 

verfügt die Blick­ gruppe fortan über die 

grösste und  modernste redaktion im 

land. Jährlich wer den über 21 000 jour­

nalistische  seiten produziert. Blick, die 

meistgekaufte tageszeitung der schweiz, 

entwickelte sich  erfreulich: die rückkehr 

zum modern interpretierten Boulevard­

Journalismus und damit zum Kern der 

Marke hat sich bewährt, was sich in

stabilen auflagenzahlen niederschlägt. 

Blick am Abend konnte im lesermarkt 

um 38 Prozent kräftig zulegen. dazu bei­

getragen hat die gebietsausweitung in 

die ost­ und zentralschweiz wie auch ein 

sanftes facelifting. die werbe wirtschaft 

honorierte diese entwicklungen bei Blick 
und Blick am Abend, was sich in über­ 

proportio nalen steigerungsraten bei den 

anzeigenbuchungen niederschlug  

(+18 Prozent). Blick.ch konnte die Position 

des meistbesuchten newsportals der 

schweiz weiter ausbauen. allein im

dezember 2010 wurden über 25,4 Mil­

lionen Besuche gezählt. 

erfreulich entwickelten sich die zeit-
schriften in der deutsch­ und west­

schweiz. die Schweizer Illustrierte ist 

 weiter eine der meistgelesenen zeit­

schriften der schweiz, SI Style behauptet 

sich als grösste frauenzeitschrift der 

deutschschweiz, und die GlücksPost 
konnte erneut mehr leser verzeichnen. 

auch L’Hebdo und TV8 konnten die le­

serzahl steigern, L’illustré und edelweiss 
jeweils knapp halten. dass im Print auch 

innovation möglich ist, zeigen die 

 Konzeptionsarbeiten zur zeitschrift  

Die schweizer LandLiebe. LandLiebe 

(ersterscheinung frühjahr 2011) wird 

den gesellschaft lichen trend nach 

 entschleunigung aufnehmen und eine 

nische in der schweizer Magazinland­

schaft besetzen. 

im geschäftsbereich Digital Business 
 verzeichneten die Scout24-gruppe und 

Geschenkidee.ch sehr gute ergebnis­ 

se. Mit der gründung des Joint Ventures 

Qualipet.ch, dem führenden zoo­

fachhändler der schweiz, baut ringier 

schweiz ein weiteres standbein im 

 e­commerce auf. geplant sind weitere 

investitionen in den wachstums­ 

markt e­commerce.

im geschäftsbereich entertainment sind 

die fernseh­, radio­ und event­akti vi tä­

ten sowie event services (ticketing und 

Künstlermanagement) gebündelt. Mit 

der 50­Prozent­Beteiligung an ticket­

corner deckt ringier nun einen entschei­

denden teil in der entertainment­wert­

schöpfungskette ab. durch den erwerb 

und die übertragung der UKw­Konzes­

sion von Music first network konnte 

 radio Energy Zürich gerettet werden. 

Bereits zum  achten Mal fand energy 

stars for free statt, erneut vor einem vol­

len hallenstadion mit 13 000 begeister­

ten Musik­fans. in zusammenarbeit mit 

SI Style lanciert radio  Energy einen neu­

en event: die energy  fashion night, eine 

Kombination von  fashion, lifestyle  

BeVölKeRUNG 7.8 MIllIONeN 
INteRNet-PeNetRAtION 83.5 % 
BReItBAND-PeNetRAtION 35.3 % 
MOBIle-PeNetRAtION 120 %

3 BeStVeRKAUfte PRINttItel 2010
 sonntagsBlicK 238 178
 BlicK 214 880
 schweizer illUstrierte  213 243

3 fühReNDe WeBSIteS, UNIqUe ClIeNtS PRO MONAt 
 BlicK.ch 2 010 000 
 aUtoscoUt.ch 998 000
 iMMoscoUt24.ch  794 000

3 fühReNDe APPS 
 BlicK news  
 BLIcK SuPER LEaGuE
 BLIcK EIShOcKEy

MItARBeIteR 3 009

Ringier Schweiz 
und Deutschland 



133

500

600

606.5

548.9

400

300

200

100

2008 2009 2010

613.7

UMSAtz VeRlAG SChWeIz UND DeUtSChlAND  2010 2009 2008
  Mio. Chf Mio. Chf Mio. Chf

VertrieBserlöse 169.1 175.7 187.8
anzeigenerlöse 180.1 167.1 223.0
digital Media erlöse 120.1 103.7 133.0
deUtschland (cicero / Monopol) 9.8 10.1 12.5
Betty Bossi 45.4 45.1 46.1
diVerses 89.2 47.2 4.1

 tOtAl 613.7 548.9 606.5
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Swissprinters Group 
swissprinters hat im Jahr 2010 die wei­

chen gestellt, um sich im schweizer Markt 

als führendes Unternehmen der grafi­

schen industrie mit gebündelten Kräften 

und einer einheitlichen, starken Marke 

zu behaupten. 

am 1. Juni trat die neue Organisation  

in Kraft: im zentrum dieses schrittes stan­

den dabei schlanke, einheitliche struk­

turen über alle standorte hinweg Unter­

nehmensleitung, Marke sowie die 

juristischen namen der tochtergesell­

schaften wurden entsprechend an­

gepasst. über ihre vier standorte hinweg 

tritt swissprinters seither als einheitlich 

geführtes Unternehmen mit zwei identi­

schen organisationen in Verkauf und 

Produktion in der französischen schweiz 

und der deutschschweiz auf. dank den 

«zentralen Management services» kön­

nen abläufe über alle standorte gesteu­

ert und Prozesse schnell und effizient

abgewickelt werden. 

ziel der neuorganisation des Verkaufs in 

der deutschschweiz war es, sich von 

einer klassischen produktionsbezogenen 

ori entierung zu lösen. stattdessen 

 richtet man sich neu konsequent auf die 

Bedürfnisse des Marktes aus, indem 

man sich in Branchensegmenten orga­

nisiert. gleichzeitig zeigt sich die 

swissprinters gruppe mit einem neuen, 

frischen gesicht und mit einem ein-
heitlichen Markenlogo: Swissprinters in 

der deutschschweiz, Swissprinters IRL  

in der romandie – die namenszusätze 

der tochtergesellschaften entfallen  

im logo. ausserdem ändern sich die 

 juristischen namen zugunsten der 

standortbe zeichnungen: aus zolliko­ 

fer ag wird neu Swissprinters St. Gallen AG, 
aus nzz fretz ag die Swissprinters  
Zürich AG, aus imprimeries réunies

lausanne s.a. Swissprinters  Lausanne SA 
und aus ringier Print  zofingen ag wur­

de die Swissprinters AG. 

zum neuen auftritt kamen Neuinvesti-
tionen in der gesamthöhe von rund

35 Millionen franken: anfang Juni star­

tete die 10­farben­Bogenoffsetmaschine  

in zürich, mit einer um 35 Prozent gestei­

gerten leistung gegenüber der frühe­ 

ren anlage und einem schonenderen Um­

gang mit den ressourcen. Mitte dezem­

ber nahm dann die 72­seiten­lithoman­

rollen offsetanlage in zofingen ihren 

Betrieb auf. Mit einer Kapazität von

3,6 Millionen a4­seiten in der stunde ist 

 diese eine bedeutende investition in die 

swissprinters­zukunft – und gleichzei­ 

tig das ende einer ära: Mit dem start der 

neuen, auf den namen «swissflagship» 

getauften anlage wurden die letzten bei­

den tiefdruckmaschinen stillgelegt.  

1914 in einer vom  damaligen Patron  

Paul august ringier mitkonstruierter 

 Ma schine erstmals installiert, hatte die­

ses tiefdruckverfahren dem Unterneh­ 

men in den letzten 96 Jahren im in­ und 

ausland zu grossem renommee ver­

holfen. der Preiskampf im tiefdruck­ 

segment und nicht zuletzt eine bessere 

 ökobilanz waren ausschlaggebende argu­

mente, künftig neben Bogenoffset und 

digitaldruck vermehrt auf den rollenoff­

set zu setzen. zudem schafft swissprinters 

als ergänzung zum klassischen druck­

angebot neue, kunden orientierte ange­ 

bote – sowohl im Premedia­Bereich und 

in der weiterverarbeitung als auch in  

der digitalen aufbereitung von inhalten. 

ziel ist es, sich als universaler Medien­

dienstleister zu behaupten.

Ringier Print Adligenswil AG
ringier Print adligenswil behauptet sich 

gut im schwierigen Marktumfeld. die 

neue Produktionsanlage, welche 2009 

in Betrieb genommen wurde, gehört 

zum Modernsten, was weltweit im zei­

tungsdruck anzutreffen ist. ringier  

Print adligens wil ist in der lage, an einem 

einzigen tag drei Millionen zeitungen  

in variablen formaten zu drucken und zu 

verarbeiten. auch 2010 darf sich ringier 

Print adligens wil mit dem Blick über eine 

auszeichnung des weltverbands der 

zeitungen und nachrichtenanbieter freu­

en. diese ehre wird allen erfolgreichen 

zeitungsdruckereien zuteil, die ihre fähig­

keiten beweisen, die druckproduktion 

innerhalb der anspruchsvollen iso­nor­

men durch zuführen. ringier Print 

 erhielt diese anerkennung mit dem Blick 
bereits zum sechsten Mal.

UMSAtz (INKl. INteRNeR UMSAtz) 2010 2009 2008
  Mio. Chf Mio. Chf Mio. Chf

swissPrinters    
 swissprinters ag 167.9 176.8 197.9
 swissprinters st. gallen ag 53.7 55.8 70.2
 swissprinters lausanne s.a. 34.9 41.3 58.6
 swissprinters zürich ag 19.8 21.2 27.6
ringier Print adligenswil ag 72.7 75.4 87.7

 tOtAl 349.0 370.5 442.0

Print Schweiz
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Polen
der polnische Markt ist neu für ringier. 

im rahmen des Joint Ventures haben 

die zeitungen und zeitschriften in einem 

rückläufigen Markt ihre starken und 

zum teil führenden Positionen behaup­

tet. Fakt hielt seinen Marktanteil stabil 

und ist – trotz eines rückganges um

5,8 Prozent mit einer durchschnittlichen 

auflage von 440 000 exemplaren – nach 

wie vor  Polens meistverkaufte tages­

zeitung. ebenfalls erfolgreich war die ent­

wicklung der zeitschriften: Newsweek 
Polska konnte ihre auflage im Vorjahres­

vergleich um 12,1  Prozent steigern und 

belegte mit mehr als 120 000 verkauften 

exemplaren Platz zwei unter den mei­

nungsbildenden Magazinen Polens.

zudem war sie mit 1,4 Millionen lesern 

2010 erneut reichweitenstärkste zeit­

schrift in ihrem segment. ebenfalls  

eine starke reichweite erzielten in ihren 

entsprechenden segmenten Auto Swiat 
und Komputer Swiat mit jeweils mehr als 

eine Mil lion lesern. 

Vor allem im Bereich custom Publishing 

hat das Joint Venture in Polen seine akti­

vitäten in der zweiten hälfte 2010 voran­

getrieben, u. a. durch die Kooperation mit 

Polens grösstem tV­Betreiber Cyfrowy 
Polsat. Bei dieser zusammenarbeit ist das 

Joint Venture in erster linie für die re­

daktionellen inhalte und die werbever­

marktung der zweiwöchentlich erschei­

nenden Programmzeitung tv2Tygodnik 
verantwortlich. 

tschechien
ringier axel springer cz a.s. ist in tsche­

chien das führende Verlagshaus. die 

 Boulevardzeitung Blesk konnte mit einer 

durchschnittlich verkauften auflage von 

388 000 exemplaren und einer reichwei­

te von 1,4 Millionen lesern im Jahr 2010 

die führungsposition unter den tschechi­

schen tageszeitungen erneut für sich 

beanspruchen. das landesweit führende 

frauenmagazin Blesk pro Ženy ist nicht 

nur die bestverkaufte frauenzeitschrift 

in der tschechischen republik, sie ist 

auch am weitesten verbreitet. Mit einer 

auflage von 193 400 exemplaren und 

mehr als 700 000 lesern bewegt sie sich 

mit leichten einbussen annähernd auf 

Vorjahres niveau. ausserdem behauptete 

ringier axel springer Media mit den 

 titeln Svet Motoru und Auto Tip im Jahr 

2010 ihre Position als führende anbie­

terin von autozeitschriften. das Portfolio 

des Joint Ventures wurde in tschechien 

im Jahr 2010 mit der lizenz für die Ver­

öffentlichung des Magazins GEO sowie  

der einführung des monatlichen Koch­

magazins Blesk Vase Recepty erweitert.

Slowakei
durch das Joint Venture mit axel springer 

konnte ringier 2010 auch in der slo wakei 

sein Portfolio merklich vergrös sern. Unter 

den slowakischen zeitungen und zeit­

schriften nehmen die titel von ringier 

axel springer slovakia in allen rele­

vanten  segmenten führende Positionen 

ein. der wichtigste titel ist die Boule­

vardzeitung Nový Čas (Marktanteil

44,4 Prozent). Mit rund einer Million

lesern erreicht sie fast 23 Prozent der 

slowakischen Bevölkerung und erschien 

2010 als erste zeitung in ost europa im 

3d­format. das bestehende Print­Port­

folio  wurde 2010 durch das frauenma­

gazin Madam Eva und den erwerb der

li zenzrechte für das Monatsmagazin 

GEO erweitert.

nach der offiziellen ankündigung anfang 

2010 wurde das osteuropa­Joint­Venture 

der ringier ag und der axel springer ag, 

die ringier axel springer Media ag, am  

1. Juli 2010 operativ aktiv. in dieses Joint 

Venture mit sitz in zürich haben ringier 

und axel springer mit einer gesamtbetei­

ligung von jeweils 50 Prozent ihre ost­

europäischen Medienaktivitäten in mo­

mentan vier ländern (tschechien, 

Polen, slowakei und serbien) eingebracht. 

Ungarn steht in warteposition (das Kar­

tellamtsverfahren ist dort zum zeitpunkt 

der drucklegung dieses Jahresberichtes 

noch nicht abgeschlossen). 

durch die Bündelung der geschäftsfelder 

in tschechien, Polen, der slowakei und 

in serbien gehört ringier axel springer

Media ag zu den führenden Multimedia­

Unternehmen in osteuropa. starke, erfolg­

reiche Marken, ein breites Portfolio und 

der klare fokus auf wachstum und digi­

talisierung machen das junge Unter­

nehmen in den jeweiligen ländern aus­

serdem zum Marktführer im segment 

Boulevardzeitungen sowie zu einem der 

grössten herausgeber von zeitschriften. 

die Partnerschaft mit axel springer in 

osteuropa bietet mit mehreren führenden 

Printprodukten in attraktiven wachs­

tumsmärkten eine hervorragende Basis, 

um unser publizistisches Kerngeschäft 

weiter auszubauen. gleichzeitig schaffen 

wir  damit ideale Voraussetzungen, um 

die expansion im Bereich der digitalen 

Medien weiter voranzutreiben.

zusammenfassung
in tschechien ist ringier axel springer 

cz a.s. das führende Verlagshaus mit drei 

zeitungen und 16 zeitschriften, publi­

ziert tschechiens grösste Boulevardzei­

tung Blesk und ist auch bei den auto­

zeitschriften Marktführer. zudem stellt 

ringier axel springer cz mit Blesk pro 
ženy das frauenmagazin mit der höchs­

ten lokalen reichweite.

in Polen gibt ringier axel springer Media 

drei zeitungen und 14 zeitschriften her­

aus. Mit Fakt als führender Kaufzeitung 

und Przeglad Sportowy, der ein zigen 

sporttages zeitung des landes, erreicht 

ringier axel springer Polska – gemes­ 

sen an der verkauften auflage – einen 

Marktanteil von 39,7 Prozent bei den 

 nationalen tageszeitungen und ist damit 

der grösste zeitungsverlag Polens.

die Marktführerschaft in der slowakei 

basiert weitgehend auf der Marken­

familie Nový Čas, bestehend aus einer 

zeitung und vier Magazinen. die gleich­

namige Boulevardzeitung ist mit einem 

Markt anteil von 44,4 Prozent die  

grösste zeitung des landes. insgesamt 

gibt ringier axel  springer slovakia  

zwei zeitungen und neun zeitschriften 

heraus. eine  starke  Position im slowa­

kischen online­Markt konnte sich ringier 

axel springer Media bereits ende 2010 

durch die übernahme von 70 Prozent der 

anteile am führenden slowakischen 

 online­Portal Azet.sk sichern.

in serbien ist das Joint Venture mit drei 

zeitungen und vier Magazinen das Ver­

lagshaus mit der grössten gesamtauf­

lage und ­reichweite. Mit Blic stellt ringier 

axel springer d.o.o. auch in serbien die 

grösste zeitung. 

Digitalisierung
die digitalisierungsstrategie von ringier 

axel springer Media wurde 2010 auch 

 international vorangetrieben und hat dem 

Joint Venture neue Märkte eröffnet. die 

internetplattformen in den Joint­Venture­

ländern konnten ihre reichweiten je­

weils signifikant steigern und ihre – teils 

marktführenden – Positionen ausbauen. 

Ringier Axel Springer Media AG
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Tschechien	 2010	 2009	 2008
		  Mio. CHF	 Mio. CHF	 Mio. CHF

Vertriebserlöse	 74.6	 78.4	 86.5
anzeigenerlöse	 48.9	 48.8	 65.2
druckerlöse	 12.0	 14.0	 17.7
Diverses	 6.6	 6.4	 12.2

	 total	 142.1	 147.6	 181.6

Slowakei	 2010	 2009	 2008
		  Mio. CHF	 Mio. CHF	 Mio. CHF

Vertriebserlöse	 23.9	 26.5	 28.9
anzeigenerlöse	 27.6	 32.4	 41.1
Diverses	 4.5	 6.7	 14.4

	 total	 56.0	 65.6	 84.4

serbien	 2010	 2009	 2008
		  Mio. CHF	 Mio. CHF	 Mio. CHF

Vertriebserlöse	 23.1	 26.4	 28.2
anzeigenerlöse	 21.2	 24.9	 30.3
druckerlöse	 0.3	 0.5	 0.6
Diverses	 5.1	 10.5	 4.2

	 total	 49.7	 62.3	 63.3

Serbien
Auch in Serbien ist Ringier Axel Springer 

Media das Verlagshaus mit der gröss- 

ten Gesamtauflage und -reichweite so­

wie mit den Boulevardzeitungen Blic 
und Alo! Marktführer. Die Auflage der 

grössten Kaufzeitung Blic ging 2010  

zwar leicht zurück, dennoch blieb das 

Blatt mit 902 000 Lesern die meist­

gelesene Zeitung des Landes. Steigende 

Verkaufszahlen verzeichnete im Jahr 

2010 der Boulevardtitel Alo!. Sie war die 

am schnellsten wachsende Kaufzei- 

tung Serbiens und verzeichnet die zweit­

höchste Auflage unter den serbischen 

Tageszeitungen. Auch die neu eingeführ­

te Sonntagszeitung Sunday Alo! hat sich 

im vergangenen Jahr bereits erfolgreich 

am Markt etabliert, und das Nachrichten­

magazin Nin erreichte nach einem grund­

legenden Relaunch wieder steigende 

Auflagenzahlen. Im November wurde 

ausserdem ein neuer integrierter News­

room eingerichtet, in dem die Redaktio­

nen von Blic, 24sata, Blic Online, 24sata 
Online und Zena Online verknüpft arbeiten.

Grafiken:
Die Länderdarstellungen erfolgen auf 

Basis der 100-prozentigen Sicht, um dem 

Vorjahresvergleich Stand zu halten.  

Dies im Gegensatz zur konsolidierten Dar­

stellung, bei der eine anteilige Sicht- 

weise gewählt wurde.

Ringier Axel Springer Media AG
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  2010 2009 2008
  Mio. Chf Mio. Chf Mio. Chf

VertrieBserlöse 49.0 55.3 61.9
anzeigenerlöse 25.1 31.6 48.1
drUcKerlöse 5.5 6.2 6.2
diVerses 14.6 14.9 19.5

 tOtAl 94.2 108.0 135.7

2010 hat ringier Ungarn das beste ergeb­

nis seit dem Markteintritt erreicht. trotz 

schrumpfendem werbemarkt, sinkenden 

auflagen und hohen steuern für die 

 firmen ist es ringier in Ungarn gelungen, 

die rentabilität der eigenen titel auf ein 

niveau zu heben, das höher ist als jenes 

vor der wirtschaftskrise.

die Boulevardzeitung Blikk, das flaggschiff 

von ringier Ungarn, hat ihre Marktführer­

schaft mit täglich 1,1 Millionen  lesern aus­

gebaut und verstärkt. Blikk ist nicht nur die 

meist verkaufte zeitung in Ungarn, son­

dern auch bei den anzeigen kunden am 

beliebtesten. die leichten auflagenrück­

gänge konnten durch das aussergewöhn­

liche wachstum der anzahl online­

besucher kompensiert werden: über  

200 000 User suchen täglich auf Blikk 
online aktuelle storys, fotos und Videos.

im Bereich sport bietet ringier Ungarn 

den lesern einen vollständigen multime­

dialen service. Nemzeti Sport erreicht  

als einzige sport­tageszeitung Ungarns 

über 350 000 leser, das Portal von 

 Nemzeti Sport dient 195 000 Usern als 

 informations quelle und ist damit die 

beliebteste sport­website des landes. 

auch der neue sport­Blog, der im sep­

tember 2010 seinen Betrieb aufnahm, 

wurde von den jungen sport­fans 

 begeistert auf genommen. 

nach der Umstrukturierung des Bereichs 

frauen­ und Jugendmagazine erreichte 

auch dieses segment ein nie zuvor ausge­

wiesenes, positives ergebnis. die Be­

liebtheit von Blikk Nők stieg im segment 

der wöchentlichen frauenzeitschriften 

weiterhin an, und die zeitschrift hot! ver­

mochte die Marktanteile unter den un­

garischen People­Magazinen weiter aus­

zubauen. Beide titel sind sowohl am 

Kiosk als auch bei den anzeigenkunden 

sehr erfolgreich. die Jugendzeitschrift 

IM feierte 2010 ihren 45. geburtstag und 

sieht trotzdem noch immer jung aus.  

sie hält ihre Beliebtheit,  obwohl immer 

mehr junge leser in die digitalen Me ­ 

dien abwandern. 

das Online-Portfolio von ringier ist in 

Ungarn auch 2010 weiter angewachsen, 

es bietet den anzeigenkunden mittler­

weile auf allen Portalen eine attraktive 

reichweite von rund einer Million Be­

suchern pro tag.

auch die einnahmen aus den Bereichen 

digital Publishing, e­commerce und 

transaktionsbasiertes internet gewinnen 

für den Verlag immer mehr an Bedeutung. 

Ringier Print Ungarn vermochte auch 

2010 wieder neue Kunden zu gewin­ 

nen und ist nach wie vor die nummer 

eins unter den coldset­druckereien  

in der region. dank der besonderen 

 Qualität,  hohen leistungsfähigkeit und 

 attraktiven Preisgestaltung werden  

nun schon fünf der acht überregionalen 

 tageszeitungen bei ringier gedruckt – 

der grundstein zum hervorragenden 

ergebnis von 2010. 

die guten zahlen von ringier Ungarn 

sind umso bemerkenswerter als, die 

Mitarbei terinnen und Mitarbeiter ja das 

ganze Jahr über auf die genehmigung 

der fusion mit axel springer Ungarn und 

des Beitritts zum grossen Joint Venture 

gewartet haben. der entscheid der unga­

rischen Kartell behörde steht zur druck­

legung dieses Jahresberichtes immer 

noch aus. 

 

Andere tochtergesellschaften 
die tageszeitung Népszabadság, an der 

ringier beteiligt ist, wurde im Jahr 2010 

einem turnaround unterzogen. das 

 massive Kostensenkungsprogramm und 

die dazu gehörenden restrukturie­ 

rungsmassnahmen sowie eine leistungs­

optimierung haben sich ausgezahlt: 

 Népszabadság konnte bis ende 2010 seine 

Verluste – gemessen am Vorjahr – hal­

bieren. nachdem ringier geschäftsführer 

attila Mihók auch noch zum ceo von 

Népszabadság ernannt worden war, rück­

ten ringier und Népszabadság noch 

 enger zusammen, und es gelang, neue 

gemeinsame geschäftsfelder zu finden 

und synergien noch effizienter zu nutzen, 

was beide Partner auch für die zukunft 

sehr optimistisch stimmt.

der abonnementsservice MediaLOG,  
ein Joint Venture zwischen sanoma 

 Budapest, Népszabadság und ringier, 

überraschte die Besitzer erstmals mit 

einem gewinn, und dies trotz schrump­

fendem abo volumen und stärkerer 

 Konkurrenz. 

Ringier Ungarn BeVölKeRUNG 9.9 MIllIONeN 
INteRNet-PeNetRAtION 57.9 % 
BReItBAND-PeNetRAtION 15.1 % 
MOBIle-PeNetRAtION 76.9 %

3 BeStVeRKAUfte PRINttItel 2010
 BliKK 191 323
 BliKK nöK 125 436
 hot! 86 000

3 fühReNDe WeBSIteS, UNIqUe ClIeNtS PRO MONAt 
 BliKK.hU 764 753 
 nol.hU 511 134
 neMzetisPort.hU 436 875

tOP APPS 
 nso 
 BliKK

MItARBeIteR 1 147
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  2010 2009 2008
  Mio. Chf Mio. Chf Mio. Chf

VertrieBserlöse 9.9 16.7 23.1
anzeigenerlöse 5.2 12.6 33.9
drUcKerlöse 2.4 0.7 1.0
diVerses 8.3 5.3 3.5

 tOtAl 25.8 35.3 61.5

die ersten anzeichen einer wirtschaftli­

chen erholung, die andere ringier stand­

orte bereits vermelden konnten, machen 

sich in rumänien noch nicht bemerkbar. 

die meisten ringier titel verloren im 

 Vergleich zum Vorjahr mehr als die hälf­

te ihrer anzeigeneinnahmen. die ein­ 

zig positive überraschung war im ersten 

Quartal die entwicklung von Bolero. 

die massiven restrukturierungsmass­

nahmen, die schon im Jahr 2009 mit der 

schliessung der gratiszeitung Compact 
initiiert worden waren, mussten 2010 fort­

gesetzt werden. Um den weg zum wirt­

schaftlichen turnaround zu ebnen, ver­

kaufte ringier rumänien im März 2010 

die zeitungen Evenimentul Zilei und 

 Capital – inklusive der dazugehörenden 

Portale – und schloss das Magazin Diva. 
starker Personalabbau und lohnkürzun­

gen bis zu 30 Prozent prägten das erste 

Quartal des vergangenen Jahres. die 

lohn reduzierungen verliefen allerdings 

überraschend positiv, nur wenige Mitar­

beiter akzeptierten diese nicht. 

dem fernsehsender Kanal D gelang  

es bis März 2010, die Marktanteile zurück­

zuerobern, die man in der zweiten  

hälfte 2009 verloren hatte. Kanal D klas­

sierte sich ende März auf rang drei  

der rumänischen tV­stationen, verlor  

in der folge aber wieder an terrain 

gegen über der Konkurrenz. in der folge 

beschloss teilhaber Begum dogan,  

eine Kapitalerhöhung durchzuführen. 

da ringier sich an dieser nicht betei­ 

 ligen wollte, wurde unser anteil von  

25,1 Prozent auf 22,672 Prozent reduziert. 

im Vertrieb lagen sämtliche titel bis zum 

Jahresende 2010 unter Vorjahr und 

 Budget. obwohl das anzeigenvolumen 

langsam wieder zunahm, lag es nach 

wie vor massiv hinter dem Vorjahr. Prak­

tisch alle rumänischen zeitungen und 

zeitschriften haben leser verloren,

was die  entwicklung der auflagen

widerspiegelt. Bei den zeitungen liegen 

die Verluste  zwischen 4 und 18 Prozent, 

bei den zeitschriften zwischen 2 und  

21 Prozent.  Bolero hat 13 Prozent einge­

büsst, Unica 2 Prozent, Lumea Femeilor  
7 Prozent und Libertatea Pentru Femei  
5 Prozent.

im november löste Mihnea Vasiliu  
den bisherigen general Manager Marius 

hagger ab. Unter Vasilius geschäfts­

führung übernahm ringier ende 2010 

die lizenz des Pocket glossys Joy,  
dem bisher grössten Konkurrenten des 

ringier glossys Bolero, und bereinigte 

damit den rumänischen Pocket-Glossy-
Markt.  ausserdem startete ringier im  

vierten Quartal 2010 das Newsroom-
Projekt von Liber tatea.

Ringier Rumänien BeVölKeRUNG 21.4 MIllIONeN 
INteRNet-PeNetRAtION 36 % 
BReItBAND-PeNetRAtION 15 % 
MOBIle-PeNetRAtION 71.5 %

5 BeStVeRKAUfte PRINttItel 2010
 liBertatea  138 829
 liBertatea PentrU feMei 59 731
 BraVo girl  28 225
 BraVo  26 408 
 lUMea feMeilor  19 735

3 fühReNDe WeBSIteS, UNIqUe ClIeNtS PRO MONAt 
 liBertatea.ro  1 780 718
 Unica.ro  324 694
 BraVonet.ro  218 795

MItARBeIteR 389
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  2010 2009 2008
  Mio. Chf Mio. Chf Mio. Chf

VertrieBserlöse 1.0 1.2 1.1 

anzeigenerlöse 25.8 24.3 33.7
drUcKerlöse 19.4 22.7 32.7
diVerses 4.1 3.8 2.6

 tOtAl 50.3 52.0 70.1
 nicht konsolidierter Umsatz in Vietnam 1.3 1.4 1.4

Ringier Vietnam 
ringier Vietnam erlebte 2010 ein wichti­

ges und ereignisreiches Jahr. zusammen 

mit dem französischen Unternehmen 

Lagardère Active und dem lokalen vietna­

mesischen Partner Women’s Entrepreneur 
Association lancierte ringier Vietnam 

mit ELLE eine vietnamesische lizenz­ 

ausgabe des bekannten und weltgröss­

ten frauenmagazins. die erste num­ 

mer  erschien am 21. oktober 2010 mit 

dem Konterfei des hollywood­stars

Julia  roberts auf dem cover und enthielt 

auch eine grosse auswahl an lokalen 

inhalten und Berichten. ELLE wird in 

Vietnam fortan monatlich erscheinen. 

Mit der ELLE erweitert und verstärkt sich 

ringiers Portfolio in Vietnam, und nicht 

zuletzt dank dieser neusten Pub likation 

erwartet ringier Vietnam im Jahr 2011 

eine Verdoppelung des Umsatzes. 

neben dem internationalen titel ELLE 
gelang ringier Vietnam auch mit der zeit­

schrift Bep Gia Dinh ein eindrücklicher 

erfolg. das beliebte Kochmagazin schaff­

te es, 2010 zum Marktführer in diesem 

segment aufzusteigen, unterstützt durch 

den kürzlichen launch eines netzwerks 

 verschiedener websites zu den themen 

ernährung, Kinder und familie. das  

erste dieser Portale, www.marry.vn, wurde 

erst im september 2010 eröffnet und  

ist jetzt schon die führende website zum 

thema hochzeiten und Brautmode. 

ein erfreuliches resultat verbuchte auch 

ringiers vietnamesische tochterfirma, 

die immobilien­ und technologiefirma 

Nhat Viet Group, mit ihrem real­estate­

Portal muabannhadat.com.vn. diese web­

site ist das grösste immobilienportal 

 Vietnams, aufgebaut auf Media-Swiss-
Plattformen. Mit monatlich über einer 

Million Besuchern ist die website im 

Jahr 2010 um mehr als 350 Prozent ge­

wachsen. Um den online­auftritt zu un­

terstützen, lancierte die Nhat Viet Group 
im Mai 2010 erstmals das gedruckte Ma­

gazin MuaBanNhaDat. im softwarebe­

reich  entwickelte die Nhat Viet Group die 

Plattform myproperty.ph, eine website, 

die muabannhadat.com.vn sehr ähnelt 

und für das philippinische Medien­

unter nehmen Summit Media gemacht 

wurde, das auf den Philippinen ein Joint 

Venture mit ringier betreibt. ausserdem 

hat die Nhat Viet Group auch diverse 

apps für ringier schweiz entwickelt, so 

zum Beispiel die apps für gate24, jobs-
cout24 und immoscout24. 

weiterhin auf erfolgreichem Kurs ist auch 

Thoi Trang Tre. das beliebte Modema­

gazin, das ringier schon seit Jahren in

ho chi Minh city zusammen mit einem 

 lokalen Partner produziert, schaffte im 

vergan genen Jahr ein anzeigenplus  

von 10 Prozent und wartet erneut mit

einem starken ergebnis für 2010 auf. 

zu einer zusätzlichen, besonderen

zusammenarbeit zwischen ringier und 

Thoi Trang Tre kam es gegen ende 2010, 

deren resultat sie, liebe leserinnen  

und leser, nun in der hand halten:

Der Ringier Jahresbericht 2010 ist aus 

einer einzigar tigen Kooperation zwi­

schen den Verantwortlichen von Thoi 
Trang Tre, den Künstlerinnen Kerstin 
Brätsch und Adele Röder sowie ringier 

entstanden.

als Basis für die Produktion des Jahres­

berichts 2010 diente ein fotoshooting mit 

den deutschen Künstlerinnen, die ihre 

selber entworfene strick­Kollektion zur 

schau stellten und von professionellen 

Mode fotografen von Thoi Trang Tre an be­ 

sonderen Plätzen in und um ho chi 

Minh city abgelichtet wurden. die foto­

strecke wird als redaktioneller inhalt  

in dieser aktuellen ausgabe von Thoi 
Trang Tre gezeigt. diese ausgabe diente 

als Basis für den vorliegenden Jahresbe­

richt. nur dank der flexiblen  haltung  

der Verantwortlichen von Thoi Trang Tre 
und der tollen Koordination der Kolle­

gen von ringier Vietnam war es möglich, 

dieses spannende resultat zu erzielen. 

erfolgreich war das Jahr 2010 auch für  

die Dariu foundation. die stiftung baut 

schulen und unterstützt jährlich über 

1000 einheimische, bedürftige familien, 

vor allem indem sie über Mikrokredite 

hilfe zur selbsthilfe bietet. die Dariu 
Founda tion gewann 2010 zum dritten 

Mal in folge den Preis für die beste Mik­

rofinanz­institution des landes. 

Mehr über die Dariu Foundation und 

 andere ringier Projekte lesen sie auf

seite 154 «Projekte».

Ringier Asia Pacific BeVölKeRUNG 89.6 MIllIONeN 
INteRNet-PeNetRAtION 27.5 % 
BReItBAND-PeNetRAtION 2.8 % 
MOBIle-PeNetRAtION 157.7 %

PRINttItel – VeRKAUfte AUflAGe 2010
 thÒ’i trang tre 80 000 
 MUaBÁnnhÀĐẤt 50 000
 BẾP gia Đình  45 000
 PhÁi Đe. P elle (elle ViÊ. t naM) 20 000

MItARBeIteR 72
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Ringier China 

2010 erreichte ringier china die besten 

ergebnisse seiner geschichte. dies 

 gelang einerseits dank einer spürbaren 

erholung im werbemarkt, andererseits 

aber auch durch ein straff durchgeführtes 

Kostensparprogramm und ein konse­

quentes Kostenmanagement während 

der abflauenden wirtschaftskrise.

City Weekend, das englischsprachige 

stadt­ und lifestyle­Magazin für shang­

hai und Peking, hielt seine stellung  

als  nummer 1 in diesem segment mit

einem anzeigen­Marktanteil von 40 Pro­

zent in beiden städten. dies ist allerdings 

sicher auch auf den touristenboom 

während der weltausstellung zurückzu­

führen. auch Shanghai Family, das zwei­

te englischsprachige ringier Magazin, 

das sich an eltern und familien richtet, 

wies 2010 ein stabiles wachstum  

aus. 

das chinesische Kochmagazin Betty’s 
Kitchen erlebte ein schwierigeres Jahr, 

grund dafür sind die noch immer  

sehr vorsichtigen anzeigenkunden aus 

dem lebensmittelbereich und eine 

 verstärkte Konkurrenz, die ende 2009 

mit ähnlichen Pro dukten auf den  

Markt kam. dennoch gelang es Betty’s 
Kitchen, die Marktführerschaft unter  

den chinesischen Kochmagazinen zu 

behalten.

das inflight­Magazin CAAC erholte sich 

sehr gut vom Krisenjahr 2009, nicht 

 zuletzt auch wegen des Besucher­

ansturms an der expo in shanghai. 

während sich der chinesische Magazin­

markt nur langsam erholt (für 2010 wur­

de ein wachstum bei den anzeigen von 

9 Prozent erwartet, für 2011 rechnen wir 

mit 5 Prozent), boomen die digitalen Me­

dien. der zuwachs von digitaler wer­ 

bung kletterte 2010 in ganz china auf über 

40 Prozent, die digitalen ringier  Medien 

verzeichneten sogar einen noch höheren 

anstieg. ringier entwickelte 2010 eine 

Vielzahl von neuen websites und anderen 

mobilen applika tionen von bestehen­ 

den Printmarken. als Pioniere in diesem 

segment lancierten Betty’s Kitchen und 

City Weekend Mitte 2010 transaktions­

basierte Plattformen, um  damit zusätz­ 

liche Umsätze zu generieren. für 2011 hat 

ringier china weitere interessante digi­

tale Projekte in der Pipeline. 

Ringier trade Media Group
im Jahr 2010 stiegen die einnahmen  

von ringer trade Media wieder auf den 

stand von vor der wirtschaftskrise.

dank einer ausgefeilten und offensiven 

Online-Verkaufsstrategie vermoch­ 

te ringier trade die online­einnahmen  

fast zu verdoppeln. die online­Um­ 

sätze  werden vor allem auf der website 

 industrysourcing.com generiert und 

 machen mittlerweile einen beträchtli­

chen  anteil des gesamtumsatzes aus. die 

Plattform wird auf englisch und chine­

sisch pro duziert.

im Bereich Print brachte ringier trade 

Media 2010 in china mit Renewable 
 Energy Focus China einen neuen titel auf 

den Markt. die drei in Middle east er­

scheinenden titel verzeichneten ein

bescheidenes wachstum. zusätzlich 

 wurden sieben apps lanciert, um die ge­ 

druckten Maga zine in asien und Middle 

east verkaufsmässig zu unterstützen. im 

februar 2011  werden weitere acht apps 

für die chinesischen Magazine vorgestellt. 

ringiers drei hauptmärkte china, hong­

kong und taiwan haben sich scheinbar 

von der grossen wirtschaftskrise erholt.

 

im Jahr 2010 wechselte ringier trade 

auch seinen namen: aus ringier trade 

Publishing Group wurde ringier trade 

Media Group, um unseren Kunden 

 deutlich zu machen, dass wir nicht nur 

 gedruckte Magazine herausgeben, 

 sondern auch digitale angebote haben.

Ringier Print hongkong
die ringier druckerei in hongkong hat im 

Jahr 2010 ihre infrastruktur weiter 

 mo dernisiert. Mehrere «Quadtech»­farb­

kontrollsysteme wurden installiert, um 

die druckqualität zu erhöhen. in der folge 

gewann ringier Print hongkong die 

Bronzemedaille der 2010 Asian Print 
Awards in der Kategorie «web offset 

light weight coated». 

ausserdem wird im Juni 2011 eine  

neue akzidenzdruckmaschine in Betrieb 

 genommen. 

Ringier Asia Pacific BeVölKeRUNG 1.4 MIllIARDeN 
INteRNet-PeNetRAtION 31.8 % 
BReItBAND-PeNetRAtION 8.5 % 
MOBIle-PeNetRAtION 57 %

PRINttItel – VeRKAUfte AUflAGe 2010
 Betty’s Kitchen 489 300
 caac 320 000
 city weeKend 140 000

WeBSIteS – UNIqUe ClIeNtS PRO tAG 
 BettysKitchen.coM.cn 65 000 
 cityweeKend.coM.cn 20 000

APPS 
 Betty’s Kitchen  
 city weeKend 

MItARBeIteR 154



D I WHY RELAX! Exercise With Everybody! 
pretending

2. Quickness:

“The events, however long they last, become puncti-form, connected by rectilinear segments,  
in a zigzag pattern that suggests incessant motion.”*

* I. Calvino / Six Memos For The Next Millennium
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ringier ag, zofingen    100 %
ringier Print adligenswil ag, adligenswil   100 %
ringier Print holding ag, zofingen   100 %

energy Bern ag, Bern (radio Be1)   100 %
geschenkidee.ch gmbh, opfikon   100 %
original sa, lausanne   100 %
rose d’or ag, luzern   100 %
Previon ag, zofingen (e­nvention)   85 %
sMi schule für Medienintegration ag, zofingen   85 %
media swiss ag, teufen (gate24, xmedia, anibis, scout24­Plattformen)   80 %
JrP | ringier Kunstverlag ag, zürich   80 %
energy schweiz holding ag, zürich (noch inaktiv)   65 %

swissprinters ag, zofingen   58.8 %
 swissprinters ag, zofingen 

 swissprinters st. gallen ag, st. gallen 

 swissprinters lausanne s.a., renens

 swissprinters zürich ag, schlieren

energy zürich ag, zürich (radio energy zürich)   51 %
Betty Bossi Verlag ag, zürich   50 %
eventim ch ag, zürich (ticketcorner)   50 %
er Publishing sa, lausanne (le temps)   50 %
Pool Position switzerland ag, zürich   50 %
sat.1 (schweiz) ag, zürich   50 %
the classical company ag, zürich   50 %
good news Productions ag, zürich   48 %
2r Media sa, locarno (il caffè)   45 %
grundy schweiz ag, zürich   35 %
teleclub ag, zürich   33.3 %
sMd schweizer Mediendatenbank ag, zürich   33.3 %
PressetV ag, zürich   30 %
Printonline ag, schlieren   25 %
schober direct Media ag, Bachenbülach   20 %

Schweiz 
in 2010 hat ringier sein engagement im 

Bereich entertainment durch drei neue 

Joint Ventures signifikant verstärken 

können.

so haben ringier und der führende 

 Veranstalter von klassischen Konzerten 

in deutschland die DEAG Classics AG  
ein gemeinschaftsunternehmen in der 

schweiz gegründet. das 50:50­Joint­ 

Venture The Classical Company AG mit 

sitz in zürich legt seinen fokus auf  

die Vermarktung renommierter stars der 

Klassik und der nachwuchsförderung. 

ziel ist es, die grössten stars der Klassik für 

Konzerte in die schweiz zu holen. die 

DEAG Classics AG ist bereits unser lang­

jähriger Partner bei der Good News 
 Production GmbH.

im Januar 2010 ist ringier ein 50:50­

Joint­Venture mit der grössten deutschen 

Künstler­Management­firma Pool 
 Position GmbH (ein Unternehmen der 

 kick-media ag) eingegangen. das Joint 

Venture Pool Position Switzerland AG 

(nicht konsolidiert in 2010) betreut 

schweizer Künstler aus den Bereichen 

Musik, film, theater und comedy sowie 

sportler.

ringier ag hat per ende dezember 2010 

von der CTS Eventim AG 50 Prozent  

der Eventim CH AG erworben, welche im 

frühjahr 2010 die Ticketcorner AG in 

 zürich übernommen hat. die Ticketcorner 
AG ist in der schweiz mit einem Markt­

anteil von rund 60 Prozent der Markt­

führer im Bereich ticketing.

auch im digitalen Bereich wurde ein Joint 

Venture gegründet, das aber noch  

nicht konsolidiert wurde – die Qualipet 
Digital AG. ziel der digitalen Plattform 

www.qualipet.ch ist es, eine community 

für tierliebhaber aufzubauen und den 

tierartikel­Versandhandel im internet 

zu erweitern.

die Bolero Zeitschriftsverlag AG wurde in 

die ringier ag fusioniert.

Um die Marke Swissprinters zu stärken 

und eindeutig im Markt zu positionieren, 

tragen die gesellschaften neu auch 

Swissprinters in ihren namen. 

Wesentliche Beteiligungen 

stand 31. dezember 2010



153152

ringier Publishing gmbh, Berlin    100 %
Juno Kunstverlag gmbh, Berlin    100 %

ringier france sa, Paris    100 %

ringier axel springer Media ag, zürich   50 %
 ringier axel springer cz a.s., Prag    50 %
 ringier axel springer Print cz a.s., Prag    50 % 

 axel springer Praha a.s., Prag   50 %
 anima Publishers s.r.o., zlin   50 %
 ringier axel springer slovakia a.s., Bratislava    50 %
 azet.sk – katalog s.r.o., zlina   35 %
 ringier axel springer d.o.o., Belgrad   50 %
 24sata d.o.o., Belgrad   50 %
 trans Press d.o.o., Belgrad   50 %
 alo novine d.o.o., Belgrad   50 %
 aPM Print d.o.o., Belgrad   50 %
 nin d.o.o., Belgrad   49.84 %
 ringier axel springer Polska sp.z.o.o., warschau    50 %
 Viviana investments sp.z.o.o., warschau   50 %

ringier Kiadó Kft., Budapest    100 %
népszabadság zrt., Budapest    70.77 %
Médialog logisztikai zrt., Budapest    59.97 %

s.c. ringier romania s.r.l., Bukarest    99.9 %
s.c. ringier Print s.r.l., Bukarest    99 %
s.c. editura Bauer s.r.l., Bukarest    50 %
dogan Media international sa, Bukarest    20.08 %

foto­nekretnine d.o.o., zagreb (Kroatien)   56 %
foto­nekretnine d.o.o., Belgrad (serbien)   56 % 

ringier Pacific ltd., hongkong    100 %
ringier china co. ltd., Beijing   100 %
ringier Print (hK) ltd., hongkong    100 %
asia inflight ltd., hongkong    100 %
ringier trade.com ltd., hongkong    90 %
ringier Vietnam company ltd., ho chi Minh city   90 %
nhat Viet group, ho chi Minh city   56 % 

get sold corporation, Philippinen   50 %
   

Central europe 
ringier ist per 1. Juli 2010 ein 50:50­Joint­

Venture mit der axel springer ag ein­

gegangen, in dem die osteuropa­aktivi­

täten in tschechien, slowakei, serbien  

und Polen von beiden Parteien zusam­

mengeführt wurden. Ungarn wird 

voraus sichtlich im laufe von 2011 dazu­

kommen. ringier hält 50 Prozent an  

der holding ringier axel springer Media 

ag des neuen Joint Ventures. 

über die nun zum Joint Venture gehören­

de ringier axel springer slovakia a.s. 

wurde eine Mehrheitsbeteiligung von

70 Prozent an der führenden online­

Plattform Azet.sk erworben. Azet.sk bün­

delt als «horizontales internetportal» 

eine Vielzahl unterschiedlicher web­

sites und online­services. das 1997 ge­

gründete Unternehmen erreicht aktuell 

mehr als 75 Prozent der slowakischen 

internet­nutzer (ca. 1,9 Millionen Unique 

User) und nimmt die spitzenposition im 

online­Markt ein.

in Ungarn wurden euromedia Bt. und 

europress Kft. in ringier Kiado Kft.

fusioniert.

Asia Pacific 
ringier hat mit dem philippinischen Me­

dienunternehmen Summit Media, Mark­

führer im Magazinbereich, das 50:50­

Joint­Venture Get Sold Corpora tion ge­

gründet. das Joint Venture wird im on­

line­Kleinanzeigenmarkt tätig sein und 

dabei  verschiedene online­Marktplätze 

entwickeln. im september wurde das 

immobilienportal myproperty.ph 

 aufgeschaltet. 

Wesentliche Beteiligungen 

stand 31. dezember 2010
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Newsroom
der newsroom der Blick­gruppe nahm im 

März 2010 im zürcher Pressehaus den 

Betrieb auf. die zuvor örtlich und organi­

satorisch getrennten redaktionen von 

Blick, SonntagsBlick, Blick am Abend und 

Blick.ch wurden in einem der moderns­

ten newsrooms europas zusammenge­

führt. Von dort werden den Medien­

nutzern informationen auf dem jeweils 

am besten geeigneten Kanal zur Verfü­

gung gestellt. Mit dem integrierten news­

room verfügt die Blick­gruppe fortan 

über die grösste und modernste redak­

tion im land. Jährlich werden über 

21 000 journalistische seiten produziert. 

im november 2010 wurde der zweite 

integrierte newsroom bei ringier axel 

springer serbien eröffnet, in dem die 

redaktionen von Blic, 24sata, Blic Online, 
24sata Online und Zena Online ver­ 

knüpft sind. für die zukunft sind auch 

noch newsrooms in rumänien, tsche­

chien, Ungarn und der slowakei geplant. 

Und auch ringier axel springer Polen 

zeigt interesse an einem newsroom. Bei 

ringier rumänien ist das Projekt be ­ 

reits am entstehen, dort werden im früh­

jahr 2011 die redaktionen von Libertatea 
Print und online integriert, was etwa

100 Mitarbeiter betrifft. 

Joint Venture
nach der offiziellen ankündigung anfang 

2010 wurde das osteuropa­Joint­Ven­ 

ture von ringier ag und axel springer ag, 

die Ringier Axel Springer Media AG,  
am 1. Juli 2010 operativ aktiv. in dieses 

Joint Venture mit sitz in zürich haben 

ringier und axel springer mit einer ge­

samtbeteiligung von jeweils 50 Prozent 

ihre osteuropäischen Medienaktivitäten 

in momentan vier ländern (tschechien, 

Polen, slowakei und serbien) eingebracht. 

Ungarn steht in warteposition (das Kar­

tellamtsverfahren ist dort zum zeitpunkt 

der drucklegung dieses Jahresberichts 

noch nicht abgeschlossen). 

durch die Bündelung der geschäftsfelder 

in tschechien, Polen, der slowakei  

und in serbien gehört ringier axel sprin­

ger Media ag zu den führenden Multi­

media­Unternehmen in osteuropa. star­

ke, erfolgreiche Marken, ein breites Port­ 

folio und der klare fokus auf wachstum 

und digitalisierung machen das junge 

Unternehmen in den jeweiligen ländern 

ausserdem zum Marktführer im seg­

ment Boulevardzeitungen sowie zu

einem der grössten herausgeber von 

 zeitschriften. 

die Partnerschaft mit axel springer in 

osteuropa bietet mit mehreren führenden 

Printprodukten in attraktiven wachs­

tumsmärkten eine hervorragende Basis, 

um unser publizistisches Kerngeschäft 

weiter auszubauen. gleichzeitig schaffen 

wir damit ideale Voraussetzungen, um 

die expansion im Bereich der digitalen 

Medien weiter voranzutreiben.

Ringier entertainment
im geschäftsbereich entertainment hat 

ringier schweiz im Jahr 2010 die fern­

seh­, radio­ und event­aktivitäten sowie 

event services (ticketing und Künstler­

management) gebündelt. Mit der 50­Pro­

zent­Beteiligung an Ticketcorner deckt 

ringier nun einen entscheidenden teil 

in der entertainment­wertschöpfungs­

kette ab. durch den erwerb und die über­

tragung der UKw­Konzession von  

Music First Network konnte radio Energy 
Zürich gerettet werden. Bereits zum 

 achten Mal fand Energy Stars For Free statt, 

erneut vor einem vollen hallenstadion 

mit 13 000 begeisterten Musik­fans. in

zusammenarbeit mit SI Style lancierte 

 radio Energy zudem einen neuen event: 

die Energy Fashion Night, eine Kombi­

nation von fashion, lifestyle und Musik. 

Und radio Energy hat in der schweiz 

 expandiert: aus radio BE1 wurde Energy 
Bern, damit ist radio Energy nun auch  

in der Bundeshauptstadt erfolgreich ver­

treten. die zuhörerzahlen zeigen, dass 

Energy Bern die nummer­1­Position halten 

und sogar stärken konnte. 

auch die tV­sparte ist mit neuen forma­

ten unterwegs: ringiertV produzierte 

Fashion Days Model Challenge auf ProSie-
ben. zudem sicherte sich ringiertV  
neue tV­Produktionsaufträge wie Ab in 
die Küche, die nachfolgesendung von  

al dente, sowie Die grössten Schweizer
Talente, welche im Schweizer Fernsehen 
gezeigt werden. Und die Rose d’Or, eines 

der weltweit wichtigsten festivals für  

die tV­industrie, feierte 2010 ihr 50­Jahr­

Jubiläum. die konsequente Verlänge­

rung der wertschöpfungskette hat zu­

Projekte
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Digital Media Unit begleitet. ende 2010 

hat ringier entschieden, die Unit Digital 
Media neu Digital Business zu nennen. 

Konkret wurde 2010 die realisierung

von iPad­lösungen angeschoben, und 

 gemeinsam mit den Bereichen wurden 

erste Projekte dazu umgesetzt. app­eco­

nomy­ideen und social­Media­trends 

wurden verankert sowie die Bereiche 

mit zent ralen services wie suchmaschi­

nenoptimierung, web­analytics oder 

website reviews unterstützt. Digital Busi-
ness war dabei in verschiedenen Projek­

ten involviert, u. a. bei der Blick cMs

selektion, der auswahl des Produktions­

systems für iPad­applikationen sowie der 

realisierung von diversen iPad­applika­

tionen (apps für Cicero, Schweizer Illust-
rierte, GaultMillau, Cash Insider, Parasit 
oder  CityKiss), von e­reading­Proto­

typen und von location Based services 

für Mobi le­geräte. 2011 soll der weitere 

ausbau der geschäftsaktivitäten im 

 digitalen Umfeld vorangetrieben wer­

den, einerseits über Kooperationen  

mit neuen Partnern, andererseits durch  

die optimierung von bestehenden 

 geschäftsfeldern.

dem ein weiteres geschäftsfeld zu 

ringier entertainment gebracht: Mit der 

deutschen kick-media gründete ringier 

Pool Position Switzerland. das Joint Ven­

ture mit sitz in zürich wird schweizer 

Künstler unter anderem aus den Berei­

chen Musik, film, theater und comedy 

sowie sportler und Moderatoren betreu­

en. Mit lara gut und fabian cancellara 

sind 2010 bereits zwei topathleten unter 

Vertrag.

Corporate Responsibility 
2010 stand im zeichen der weiterentwick­

lung unseres corporate­responsibility­

Managements und der Vorbereitung auf 

den nachhaltigkeitsbericht 2011. Um 

dem Bedarf nach erhöhter transparenz 

rechnung zu tragen, wurden die in­ 

terne reportingfrequenz erhöht und die 

schlüsselindikatoren neu definiert und 

ergänzt. zur gewinnung und Verwaltung 

der relevanten daten aus den Bereichen 

Umwelt, gesellschaft, Mitarbeitende und 

Produktverantwortung wurde ein zent­

rales, cloudbasiertes tool eingerichtet.

auf operativer ebene sind ermutigende 

resultate ersichtlich: Verschiedene Mass­

nahmen führten 2010 zu einer senkung 

der co2­emissionen und des energie­

verbrauchs. in zürich wurde mit dem 

 neubau des integrierten newsrooms 

eine neue Klimaanlage installiert,  

die das Pressehaus mittels wasser aus 

dem zürichsee heizt und kühlt. am 

swissprinters­standort zofingen wurde 

ende 2010 die tiefdruckanlage durch 

eine neue rollenoffset­anlage ersetzt,  

woraus eine nachhaltige reduktion des 

spezifischen energieverbrauchs resul­

tiert.

auch 2010 hat sich ringier in verschiede­

nen ländern zugunsten Benachteiligter 

eingesetzt. als Beispiel sei die von der 

schweizer Blick­gruppe unterstützte 

aktion Jobs für Behinderte – Behinderte für 
Jobs der Stiftung MyHandicap erwähnt. 

das Programm will mehr Menschen mit 

Behinderung den zugang zum regulä­ 

ren arbeitsmarkt verschaffen. 

Bei ringier engagieren sich die Mitarbei­

tenden auch direkt und unkompliziert für 

ihre Mitmenschen. als Ungarn und 

 china letztes Jahr von schweren natur­

katastrophen erschüttert wurden, 

 sammelten die ringier Publikationen  

in diesen ländern bei lesern und Mit­

arbeitenden geld, das zur linderung der 

grössten not eingesetzt wurde. Und in 

Ungarn wurde an weihnachten wieder­

um eine charity­aktion durchgeführt, 

bei der Mitarbeitende hundert arme 

 familien besuchten und ihnen dringend 

 benötigte gegenstände des täglichen 

lebens schenkten. 

schon seit 2004 engagiert sich ringier  

in der Dariu Foundation, die mit Mikro­

finanzmodellen mittellosen Kindern 

und familien in Vietnam eine existenz 

aufbauen und sichern soll. Mit dem geld 

der stiftung werden im hinterland von 

ho chi Minh city auch schulen und Kin­

dergärten errichtet sowie tausenden 

von Kindern stipendien vergeben, die 

sonst keine ausbildung erhalten könn­

ten. im Jahr 2010 konnte die stiftung 

 Mikrokredite in höhe von drei Millionen 

franken ausschütten, was gegenüber 

2009 eine steigerung um 40 Prozent 

bedeutet. im Jahr 2010 profitierten über 

15 000 familien von den Mikrokredit­

Programmen, bis ende 2011 will die stif­

tung diese zahl auf 20 000 familien 

ausweiten, bis 2016 ist sogar geplant, 

50 000 familien zu unterstützen. für 

dieses aussergewöhnliche engagement 

gegen die armut erhielt die stiftung im 

Jahr 2010 schon zum vierten Mal die 

auszeichnung als beste Mikrofinanz­ 

stiftung in Vietnam. 

 

Digital Business
Bis ende 2010 unterstützte die Digital 
Media Unit von ringier als Kompetenz­

zentrum den ausbau der digitalen 

 Kanäle. in diesem Bereich wurden online­

Projekte realisiert, der digitale Markt 

 beobachtet, strategien erarbeitet und

mögliche akquisitionen geprüft und

begleitet. nachdem sich die strategie

des Unternehmens während des Be­

richtsjahrs ganz bewusst auf die drei

säulen Kerngeschäft, entertainment und 

transaktionsbasierte internetplattfor­

men verlagert hatte, kam dem Bereich 

akquisitionen eine immer grössere

Bedeutung zu. 2010 wurden bereits

diverse e­commerce­Plattformen wie

geschenkidee.ch, qualipet.ch sowie der 

webdienstleister Previon AG von der 

Projekte
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Mitarbeiterstruktur

Ringier Gruppe	 2010	 2009	 2008
China / Vietnam 1	 226	 555	 625
Deutschland	 46	 44	 40
Rumänien	 389	 634	 679
Schweiz	 3 009	 3 082	 3 410
Ungarn 2 	 1 147	 1 554	 1 794

Ringier Axel Springer Media AG	 2 935
Serbien 3	 663	 477	 481
Slowakei 3	 507	 311	 313
Tschechien 3	 977	 791	 727
Polen 3 	 788

Total	 7 752	 7 448	 8 069
1 Ringier Print Hongkong neu integriert in Ringier Holding AG
2 Inkl. MediaLOG und Népszabadsag
3 Integriert in Ringier Axel Springer Joint Venture seit Juli 2010			 

Schweiz	 2010	 2009	 2008
Ringier Schweiz Verlag 4	 1 479	 1 471	 1 602
Ringier Print Adligenswil AG	 276	 288	 339
SWP Holding AG	 7	 6	 8
Swissprinters AG	 494	 541	 578
Swissprinters St. Gallen AG	 218	 224	 247
Swissprinters Lausanne AG	 178	 212	 225
Swissprinters Zürich AG	 83	 92	 114
media swiss ag	 129	 110	 159
Betty Bossi Verlag AG	 145	 138	 138

Total	 3 009	 3 082	 3 410
4 �����Ringier Schweiz Verlag: inkl. Previon AG, SMI, Grundy Schweiz AG, JRP | Ringier Kunstverlag AG, Energy ZH AG, Energy BE AG, Pool Position Switzerland

Stand 31. Dezember 2010

China 
Ringier China
Room 7002–7005,  
Hua Li Building

No. 58 Jinbao Street

Dongcheng District

Beijing 100005, P.R.C.

Telefon +86 10 6528 1840
Telefax +86 10 6528 0154
services@ringierasia.com

www.ringier.cn

Ringier China
Room 1501,  
500 Guandong Road

Shanghai, 200001, P.R.C.

Telefon +86 21 6362 0022
Telefax +86 21 6360 5200
services@ringierasia.com

www.ringier.cn

Ringier Pacific Ltd.
9F, Cheong Sun Tower

118 Wing Lok Street

Sheung Wan

Hong Kong, P.R.C. 

Telefon +852 2369 8788
Telefax +852 2869 5919
services@ringierasia.com

www.ringier.cn

Asia Inflight Ltd.
9F, Cheong Sun Tower

118 Wing Lok Street

Sheung Wan

Hong Kong, P.R.C.

Telefon +852 2524 1520
Telefax +852 2869 7663
info@asiainflight.com

www.ringier.cn

Ringier Trade Media Ltd.
9F, Cheong Sun Tower

118 Wing Lok Street

Sheung Wan

Hong Kong, P.R.C. 

Telefon +852 2369 8788
Telefax +852 2869 5919
www.industrysourcing.com

Ringier Trade Media Ltd.
Shanghai Representative 

Office

Room 1001, Tower 3
Donghai Plaza

No. 1486 West Nanjing Road

Shanghai, 200040, P.R.C.

Telefon +86 21 6289 5533
Telefax +86 21 6247 4860
www.industrysourcing.com

Ringier Trade Media Ltd.
Unit 2, 9/F.

200 Zhongming Road

Taichung

Taiwan

Telefon +886 4 2329 7318
Telefax +886 4 2310 7167
www.industrysourcing.com

ShenZhen Ringier  
Trade Advertising Ltd.
Room 201–08, 2F, Wing B

Haisong Building

Tai Ran 9 Road,  

Futian District, ShenZhen

Guangdong 518040, P.R.C.

Telefon +86 755 8835 0829
Telefax +86 755 8341 7292
www.industrysourcing.com

Ringier Print (HK) Ltd.
11–13 Dai Kwai Street,

Tai Po, Industrial Estate

Tai Po. N.T. Hong Kong, P.R.C. 

Telefon +852 2660 2666
Telefax +852 2664 1993
info@ringierprint.com.hk

www.ringierprint.com.hk

Deutschland
Ringier Publishing GmbH
Friedrichstrasse 140
DE-10117 Berlin

Telefon +49 30 981 941 100
Telefax +49 30 981 941 199
info@cicero.de

www.cicero.de

Juno Kunstverlag GmbH
Friedrichstrasse 140
DE-10117 Berlin

Telefon +49 30 981 941 260
Telefax +49 30 981 941 270
verlag@monopol-magazin.de

www.monopol-magazin.de

Kroatien
Foto Nekretnine d.o.o.
III Vrbik br. 9
HR-10 000 Zagreb

Telefon +385 1 619 82 36
Telefax +385 1 619 89 05
www.foto-nekretnine.hr

Polen 
Ringier Axel Springer Polska 
ul. Domaniewska 52
PL-02-672 Warszawa

Telefon +48 22 232 00 00/01
www.axelspringer.pl

Rumänien 
Ringier Romania s.r.l.
Novo Parc

6, Dimitrie Pompeiu Blv.

District 2
RO-020337 Bucuresti

Telefon +40 21 20 30 800
Telefax +40 21 20 30 801
www.ringier.ro

Ringier Print s.r.l.
Chitila Logistic Park

Rudeni Street

RO-077045 Chitila 

Telefon +40 21 20 30 800
Telefax +40 21 20 30 801
www.ringier.ro
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Schweiz
Ringier AG
Dufourstrasse 23
CH-8008 Zürich

Telefon +41 44 259 61 11
Telefax +41 44 259 43 79
info@ringier.ch

www.ringier.ch

www.ringier.com

Ringier SA
Pont Bessières 3
Post Box 7289
CH-1002 Lausanne

Telefon +41 21 331 70 00
Telefax +41 21 331 70 01
info@ringier.ch

www.ringier.ch	

Bolero, Ringier AG
Giesshübelstrasse 62i

CH-8045 Zürich

Telefon +41 44 454 82 82
Telefax +41 44 454 82 72
service@boleromagazin.ch

www.boleromagazin.ch

Ringier AG
RingierTV

Hagenholzstrasse 83b

CH-8050 Zürich

Telefon +41 44 308 54 54
Telefax +41 44 308 54 40
info@ringier.tv

www.ringier.tv

Ringier Print Adligenswil AG
Post Box 2469
CH-6002 Luzern

Telefon +41 41 375 11 11 
Telefax +41 41 375 16 68
info.rpa@ringier.ch

www.ringierprint.ch

SWP Holding AG
Brühlstrasse 5
CH-4800 Zofingen

Telefon +41 62 746 31 11
Telefax +41 62 746 31 92
ringierprint@swissprinters.ch

www.swissprinters.ch

Swissprinters AG
Brühlstrasse 5
CH-4800 Zofingen

Telefon +41 62 746 49 49
Telefax +41 62 746 36 16
info@swissprinters.ch

www.swissprinters.ch

Swissprinters Zürich AG
Zürcherstrasse 39
CH-8952 Schlieren 

Telefon +41 58 787 50 50
info@swissprinters.ch

www.swissprinters.ch

Swissprinters St. Gallen AG
Fürstenlandstrasse 122
CH-9001 St. Gallen 

Telefon +41 58 787 57 57
info@swissprinters.ch

www.swissprinters.ch

Swissprinters Lausanne SA
Chemin du Closel 5
CH-1020 Renens 

Telefon +41 58 787 48 00
info@swissprinters.ch

www.swissprinters.ch

Ringier Axel Springer  
Media AG
Dufourstrasse 43
CH-8008 Zürich

Telefon +41 44 267 29 29
office.ras@ 

ringieraxelspringier.com

www.ringieraxelspringer.com

media swiss ag
Sammelbüel 100
CH-9053 Teufen 

Telefon +41 71 335 75 75
Telefax +41 71 335 75 79
info@mediaswiss.ch

www.mediaswiss.ch

Scout24 Schweiz AG
Industriestrasse 44
CH-3175 Flamatt

Telefon +41 31 744 21 21
Telefax +41 31 744 21 22
info@scout24.ch

www.scout24.ch

Xmedia AG
Industriestrasse 44
CH-3175 Flamatt

Telefon +41 31 744 11 11
Telefax +41 31 744 11 10
info@xmedia.ch

www.xmedia.ch

Radio Energy Zürich
Kreuzstrasse 26
CH-8032 Zürich

Telefon +41 44 250 90 00
Telefax +41 44 250 90 01
redaktion@energyzueri.ch

www.energyzueri.ch

Radio Energy Bern
Optingenstrasse 56
Post Box 492
CH-3000 Bern 25
Telefon +41 31 340 50 50
Telefax +41 31 340 50 55
kontakt@radiobe1.ch

www.radiobe1.ch

Good News Productions AG
Thurgauerstrasse 105
CH-8152 Glattbrugg

Telefon +41 44 809 66 66
Telefax +41 44 809 66 00
info@goodnews.ch

www.goodnews.ch

CTS Eventim Schweiz AG
Förrlibuckstrasse 178
CH-8005 Zürich

Telefon +41 900 55 22 25
Telefax +41 43 444 68 79
info@eventim.ch

www.eventim.ch

Pool Position Switzerland AG
Dufourstrasse 23
CH-8008 Zürich

Telefon +41 44 259 62 40
www.pool-position.ch

Ticketcorner AG
Riedmatt-Center

CH-8153 Rümlang

Telefon +41 44 818 31 11
Telefax +41 44 818 31 10
www.ticketcorner.ch

info@ticketcorner.ch

The Classical Company AG
Ringier AG

Dufourstrasse 23
CH-8008 Zürich

Telefon +41 44 259 67 50
michael.voss@ringier.ch

www.classicalcompany.ch

Rose d’Or AG
Sempacherstrasse 3
CH-6003 Luzern

Telefon +41 41 242 09 05
Telefax +41 41 242 09 06
info@rosedor.com

www.rosedor.com

Betty Bossi Verlag AG
Bürglistrasse 29
Post Box

CH-8021 Zürich

Telefon +41 44 209 19 19
Telefax +41 44 209 19 20
bettybossi@bettybossi.ch

www.bettybossi.ch

Previon AG
Bahnhofplatz

CH-4800 Zofingen

Telefon +41 62 745 90 00
Telefax +41 848 840 181
info@previon.ch

www.previon.ch

Geschenkidee.ch GmbH
Europastrasse 19
CH-8152 Glattbrugg

Telefon +41 44 874 10 00
Telefax +41 44 874 10 01
info@geschenkidee.ch

www.geschenkidee.ch

JRP | RINGIER Kunstverlag AG
Letzigraben 134
CH-8047 Zürich

Telefon +41 43 311 27 50
Telefax +41 43 311 27 51
info@jrp-ringier.com

www.jrp-ringier.com

Serbien
Ringier Axel Springer d.o.o.
Žorža Klemansoa 19
RS-11000 Beograd

Telefon +381 11 333 4 701
Telefax +381 11 333 4 703
www.ringieraxelspringer.rs

NIN d.o.o.
Žorža Klemansoa 19
RS-11000 Beograd

Telefon +381 11 333 4 701
www.nin.co.rs

APM Print d.o.o.
III Bulevar 29
RS-11070 Novi Beograd

Telefon +381 11 313 0 438
Telefax +381 11 313 0 439
www.apmprint.rs

Trans Press d.o.o.
Milutina Milankovića 29
RS-11070 Novi Beograd

Telefon +381 11 333 4 701
Telefax +381 11 337 6 996
office@transpress.rs

www.transpress.rs

IP Euroblic Press d.o.o. 
Miše Stupara 3
RS-78000 Banja Luka

Telefon +387 51 257 980
Telefax +387 51 257 075
office@euroblic.com

Slowakei
Ringier Axel Springer 
Slovakia, a.s.
Prievozska 14
SK-812 09 Bratislava

Telefon +421 258 227 111
Telefax +421 258 227 450
www.ringieraxelspringer.sk

 

Tschechien
Ringier Axel Springer CR a.s.
Komunardů 1584/42
CZ-170 00 Praha 7
Telefon +420 225 977 475
www.ringieraxelspringer.cz

Ringier Axel Springer  
Print CZ a.s.
Černokostelecká 613/145
CZ-100 00 Praha 10
Telefon +420 225 283 111
www.ringierprint.cz

Ringier Axel Springer  
Print CZ a.s.
Na Rovince 876
CZ-720 00 Ostrava–Hrabová

Telefon +420 596 668 111
www.ringierprint.cz

Ungarn
Ringier Kiadó Kft.
Futó u. 35–37.
HU-1141 Budapest

Telefon +36 1 460 25 00
Telefax +36 1 460 25 01
kiado@ringier.hu

www.ringier.hu

Népszabadság Zrt.
Bécsi út 122–124
HU-1034 Budapest

Telefon +36 1 436 44 44
Telefax +36 1 436 46 04
www.nol.hu

MédiaLOG Zrt.
Campona utca 1
«K» Building, Ground Floor

HU-1225 Budapest

Telefon +36 1 501 87 55
Telefax +36 1 501 81 00
info@media-log.hu

www.medialogfiege.eu

Ringier Print Budapest
Campona u.1.
Harbor Park, A3A Building

HU-1225 Budapest

Telefon +36 1 207 8130
Telefax +36 1 207 8169
ringierprint@ringier.hu

www.ringier.hu

Vietnam
Ringier Vietnam Co. Ltd.
25 Thanh Mien

Dong Da District 

Hanoi, Vietnam

Telefon +84 4 3747 1648
Telefax +84 4 3747 1650
www.ringier.vn

Ringier Vietnam Co. Ltd. 
Head office

111B Ly Chinh Thang

Ward 7, District 3
Ho Chi Minh City, Vietnam

Telefon +84 8 3526 8154
Telefax +84 8 3526 8153
info@ringier.com.vn

www.ringier.com.vn
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auftritt mehr gelingt? die Medien sind 

nun mal härtester Konkurrenz unter­

worfen. sie ringen täglich, ja stündlich, 

online gar minütlich um die aufmerk­

samkeit der leser, zuschauer, User.

wer garantiert diesen erfolg, wenn nicht  

die Krakeeler aus showgeschäft und

Politik? Jedenfalls nicht die langweiligen 

handwerker der differenzierenden,

immerzu nach Kompromissen suchen­ 

den Politiker der demokratisch modera­

ten Parteien – der «classe politique». 

Konkordanz und Konsens und Kom­

promiss sind: uncool. Putz und Pöbelei 

und Populismus sind: cool. 

Müssen die Medien – wir Journalisten! – 

eine grundloyalität gegenüber der demo­

kratie empfinden? oder ist die freiheit 

des medialen spektakels schrankenlos?

schrankenlos bedeutet beliebig. Beliebig 

bedeutet, alles ist gleichwertig. gleich­

wertig bedeutet: «anything goes.» wer 

an werten festhält, steht unter Main­

stream­Verdacht. welcher Journalist

will schon Mainstream sein? 

was ist noch wahrheit, ist doch das ge­

genteil ebenso wahrheit? Und das gegen­

teil der beiden gegenteile? also halten 

wir nur noch das Mikrofon hin: Jeder 

möge, möglichst knapp und möglichst 

spektakulär, seine wahrheit hinein­

sprechen. der showdown der wahr­

heiten erquickt leser, zuschauer, User. 

sogar der holocaust wäre – so gesehen –

nur die eine wahrheit. die wahrheit der 

holocaust­leugner wäre die andere – 

lasst uns daraus eine spannende debatte 

inszenieren. 

wo ist denn überhaupt noch sicherer 

grund in diesen zeiten ständig neuer

Verwerfungen? 

die institutionen der demokratie müssen 

diesen sicheren grund bilden. sie sind 

die wahrheit. ohne sie ist kein demokra­

tisches leben vorstellbar. ihnen muss 

unsere journalistische loyalität gelten. 

es ist eine ganz konkrete loyalität. sie 

drückt sich aus im respekt gegenüber der 

Mühsal politischer arbeit; sie manifes­

tiert sich im Bemühen um differenzierung 

des politischen geschehens; sie äussert 

sich in der neugier auf die unauffälligen 

arbeiter im weinberg der demokratie.

Umgekehrt drückt sich diese demokra­

tische loyalität in skepsis gegenüber 

leichtfertiger, vorwitziger und lärmiger 

Politik aus. 

das alles ist leider nicht mehr einfach 

selbstverständlich. die auflösung bürger­

licher gewissheiten prägt diese Jahre 

der Brüche und Umbrüche. das Bürger­

tum entledigt sich seiner Bürgerlich­ 

keit, lässt sie hinter sich fallen wie einen 

abgetragenen Mantel. 

Bloss nicht bürgerlich sein! Bloss nicht 

Mainstream sein! Bloss keine Manieren 

haben! Manieren sind nicht medien­

tauglich.

Manieren auf Podien und an redner­

pulten, Manieren in Parteien und Parla­

menten nannte man einst «politische 

Kultur». Journalistinnen und Journalis­

ten – die Medien – galten einst als wäch­ 

ter dieser «politischen Kultur». sind sie

es noch? wo sie es nicht mehr sind,

müssen sie es wieder werden. 

als wächter der demokratie. 

Cool und uncool

wir leben in unsicheren zeiten … welche 

Banalität! wann waren die zeiten denn 

einmal nicht unsicher? im zweiten welt­

krieg etwa, vor dessen übergreifen die 

ganze schweiz zitterte? im Kalten Krieg 

vielleicht, dessen atomare Kälte den 

Menschen auch hierzulande unter die 

haut fuhr?

Unerschüttert waren damals wenigstens 

der glaube an freiheit und demokratie 

sowie an die Verkörperung dieser werte 

in Parlament und regierung. Vertrauen 

genossen auch die Parteien, die in der

demokratischen werkstatt ihr politi­

sches Metier betreiben. 

das aktuelle gefühl der Unsicherheit  

hat möglicherweise damit zu tun,  

dass sich dieses Vertrauen seit dem

ende des Kalten Krieges vor zwanzig 

 Jahren verflüchtigt hat. die zweifel

äus sern sich in fragen: ist die demo­ 

kratie noch effizient genug, das Ver­

sprechen von wohlstand und sozialer 

 sicherheit einzulösen? sind die Parteien 

noch fähig, die demokratie entspre­

chend den wünschen des Volkes zu 

gestalten?

doch ist demokratie überhaupt eine 

 frage der effizienz? natürlich nicht.  

sie ist der institutionelle rahmen, in  

dem der wille der jeweiligen Mehrheit 

umgesetzt wird, in der regel mit rück­

sicht auf die Minderheit. 

gerade diese selbstverständlichkeit wird 

in jüngster zeit zunehmend in  frage 

 gestellt: Politikverdrossenheit, demo­

kratieverdrossenheit und Parteienver­

drossenheit sind die schlagworte – und 

werden zu schlagzeilen in den Medien!

haben wir Journalisten mit der Verdros­

senheit der Bürgerinnen und Bürger 

überhaupt etwas zu tun? wir berichten 

doch nur! wir gehen lediglich unserem 

Metier nach! arglos, unschuldig, stets 

 bemüht, die wirklichkeit wiederzugeben!

oder?

denken wir nur einmal daran, wie leicht 

uns der Begriff «classe politique» in den 

Kopf kommt, auf den Bildschirm und ins 

Manuskript rutscht; ein abwertender 

Begriff; ein Begriff, der an Klassenkampf 

erinnert; ein Begriff, der das Volk von 

den Politikern trennt; ein Begriff, der durch 

Populisten in die politische Polemik ein­

geführt wurde.

wer mit dem finger auf die «classe poli­

tique» zeigt, der behauptet damit, ausser­

halb dieser «classe» zu stehen, also 

 anders zu sein – besser. 

«classe politique» übersetzt sich im Volks­

empfinden als «die da oben», als «politi­

scher Klüngel». dieser Klüngel beherrsche 

die Parteien, das Parlament, die regie­

rung: herrschaften allesamt. eine herr­

schaft, die gebrochen werden muss.  

im namen des Volkes. 

es ist viel vom Volk die rede in jüngster 

zeit, von einer kritischen Masse, die  

der «classe politique» mit Misstrauen

gegenübersteht. auch wir Journalisten 

schreiben oft und gern von diesem Miss­

trauen. aber könnte es nicht sein, dass 

wir genau damit genau dieses Misstrauen 

verstärken? weil wir nun mal freude 

haben an der populistischen randale? 

die frage ist nicht nur eine schweize­

rische, wie es ja kaum noch rein schwei­

zerische fragen gibt. in ganz europa 

 wendet sich Volkes stimme gegen die 

art Politik, wie sie in den demokrati­

schen Parteien betrieben wird. 

das Parlament gilt zahlreichen Bürgerin­

nen und Bürgern erneut als «schwatz­

bude». wie einst, als die faschisten im

süden und die nazis im norden die noch 

ungesicherten demokratien italiens und 

deutschlands enterten und zerstörten. 

haben wir Journalisten zur aktuellen 

Volksstimmung beigetragen? wir berich­

ten darüber. wir erfüllen unsere Berufs­

pflicht. wir sagen, was ist. dagegen wäre 

nichts einzuwenden. doch berichten  

wir nicht allzu oft mit Begeisterung? sind 

die neuen helden des Volkes, deren hel­

dentum sich in Polemik gegen die «classe 

politique» erschöpft, nicht auch unsere 

helden? Jederzeit gut für geschichten? 

scharfe schlagzeilen? geile Quoten?

ist es denn unsere schuld, wenn den Main­

stream­Politikern kein mediengerechter 

Epilog
frank a. Meyer, Publizist
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selbst können diese flickenstücke in 

alles, was bereits vorhanden ist, «reinge­

drückt werden».

Ihr habt euch also vorgenommen, ein be-
stehendes Magazin zu «eurem» Jahres-
bericht zu machen – und das im doppelten 
Sinne – Kerstin Brätsch veröffentlicht ja 
auch ihren eigenen, fiktiven oder realen, wir 
wissen es nicht, Geschäftsabschluss darin 
– das ist ebenfalls «parasitär».

Aber zurück zu THOI TRANG TRE: DAS 
INSTITUT nennt sich immer wieder auch 
eine Import-Export Company. Wie seht  
ihr die Beziehungen zu einem Magazin in 
Vietnam, das von einer Schweizer Firma 
produziert wird? 

das institUt hat im Magazin thoi 

trang tre ein feature – und der rin­

gier Jahresbericht 2010 wird sozusagen 

ebenso im thoi trang tre gefeatured, 

als erweitertes Magazin, das die inhalte 

und grafiken des Berichts ebenso ent­

hält wie die fotostrecke und Materialien 

von das institUt. zudem wird das 

sonst nur in Vietnam erhältliche Maga­

zin in dem westlichen leseraum expor­

tiert und so wieder importiert an den ort 

des Produzenten. das institUt und 

das Magazin thoi trang tre sind in 

einem gegen seitigen Umwerben ver­

strickt. das institUt ist parasitär ge­

genüber sich selbst und auch in seiner 

funktion im Magazin – und es wird im­

mer auch eine  unterschwellige service­

leistung geliefert.

Worauf bezieht sich Import und Export 
sonst noch so alles in eurer Arbeit?

import / export steht irgendwie für eine 

art «dubiöses geschäft», in dem alle 

möglichen arten von service geleistet 

werden können – das einzige, das man 

aber sicher weiss, ist, dass eine nachfrage 

erfüllt wird. auf welche weise  diese leis­

tung erbracht wird, weiss man nicht un­

bedingt … so viel auch zu unserer

arbeitshaltung: das institUt ist eine 

schablone. es greift herkömmliche 

dienstleistungsmechanismen auf und 

fügt sie als neue Variable der künstle­

rischen arbeit hinzu.

am Beispiel dieses Jahresberichts aus­

geführt: der Künstler Brätsch wird  

hier als Model einer Künstlerfigur Brätsch 

benutzt. auf den Künstler Brätsch wird 

das aus dem wirtschaftlichen Bereich

importierte format des Jahresberichts 

 angewandt und die aus der Kunst impor­

tierte Brätschfigur in die wirtschaftli­ 

che struktur exportiert. dieses rollen­

spiel findet auf allen ebenen statt, 

Brätsch wird zu «Brätsch», röder zu 

 «röder», und in der camouflage ent­ 

steht das institUt.

im Magazin thoi trang tre platziert 

das institUt werbung für die eigene 

organisation und transformiert sich 

selbst in einen Kunden. es bietet damit 

gleichzeitig auch verschiedensten Kun­

den eine serviceleistung an, sei es ga­

lerien (die information über Kunst), dem 

Magazin selbst (die fotostrecke) oder 

dem Medienunternehmen ringier (der 

Jahresbericht).

Was heisst das in Bezug auf euer Kunstver-
ständnis?

das heisst: für uns bedeutet dies in erster 

linie, einen grösstmöglichsten freiraum 

für und innerhalb unserer arbeit zu schaf­

fen. es geht um die Vermischung von 

identitäten: der autorenschaft, des rezi­

pienten, des werbers, der systeme.

es geht auch um ein ineinandergreifen un­ 

terschiedlicher realitätsbereiche, darum 

zum Beispiel in andere felder ausserhalb 

des Kunstbereichs zu «expandieren» 

und dadurch Verantwortung in Bereichen 

zu übernehmen und auch abzugeben, 

wo es eigentlich unangebracht «wäre». 

Uns interessiert eine horizontalisierung 

der dinge, in dem die arbeiten (das 

 gedankengut, die Produkte) und Künstler 

(die Personen, die stellvertreter, die 

 charaktere) selbst mehrfache funktionen 

übernehmen. was Promoting, Branding, 

ineinanderfalten, zweifeln ist, wird alles 

gleich am eigenen Beispiel durchde kliniert.

Übersetzt spielt Import und Export auch 
eine Rolle in eurer persönlichen Zusammen-
arbeit – ihr lasst Motive und Elemente 
 individuellen Arbeitens in das Gemeinsame 
wandern, hin und her, so dass sich Identi-
tät und Autorenschaft aufheben. Könnt ihr 
beschreiben, wie und auch wo sich dies  
in eurem Projekt für den Ringier Jahres-
bericht zeigt?

Beatrix Ruf: Der Sticker auf dem Cover 
dieses vietnamesischen Magazins THOI 
TRANG TRE, das auch der Jahresbe- 
richt der Ringier AG ist und ein Künstler-
buch von DAS INSTITUT, kündigt die 
Kunst an mit: DAS INSTITUT (with a spe-
cial feature by Kerstin Brätsch). Was ist 
DAS INSTITUT?

Kerstin Brätsch und Adele Röder: di is  

a room without windows, a shaded 

space, a stairway, unfolding its Venetian 

blinds, obstructing the view into the 

Volksgarten.

Ein schöner Werbeslogan – das könnte alles 
und nichts sein: geschlossene, halbdunkle 
Räume, die mit Verführungen, aber auch 
einer Negation des Banalen operieren … 
Kerstin Brätsch und Adele Röder, ihr seid 
Künstlerinnen und arbeitet «für» DAS 
 INSTITUT. Was steckt hinter diesem Kon-
strukt? Wie genau ist das Verhältnis von 
zwei Künstlerinnen zu einer Firma, zu einer 
Operation zu verstehen, die erst einmal 
auch die individuellen Namen der Künstler 
«verblendet»?

di is the Volksgarten obstructed by 

 Venetian blinds

di is a gaze with multicolored shades

di is simply not knowing his own name

di is a character in various roles

di is an open roof deck

di is a moldy pond

di is seaweed

di is same old same old

di is räder and Brötsch

… Und das institUt wohnt im tiefpar­

terre. durch die schleuse vom insti­

tUt gibt es die Möglichkeit, unsere na­

men zu «buchstabieren», neu zu gründen 

und in richtungen zu schieben, wo wir 

sie uns hin vorstellen – oder schlicht:

den eigenen namen nicht zu kennen.

die nachwirkungen sind, über den na­

men hinweg, sich selbst zu verschieben 

und ortskundig zu platzieren. die opera­

tion ist ein Sinkloch, das erstens durch 

das «nichts» etabliert ist; es hat den effekt, 

ausgedehnte sichtverhältnisse zu er­

zeugen (die technik des dritten auges). 

Jeder schritt ein seitenschritt, Vorwärts­ 

und rückwärtsgang beim Bilden eines  

nicht benennbaren dritten, das gleich­

zeitig Brätsch Und gleichzeitig röder  

ist. wer steht hinter dem Vorhang?

Wie seid ihr vorgegangen, als Kerstin 
Brätsch für DAS INSTITUT den Auftrag 
angenommen hat, den Jahresbericht  
2010 für die Ringier AG zu realisieren?

das institUt war gerade dabei, eine 

digitale strickmoden – QUasi­fashion – 

Produktion zu konkretisieren. Bei der 

recherche, in welcher form die ringier 

ag in den verschiedenen ländern ver­

treten ist, stiess Kerstin Brätsch auf eines 

der wenigen von der ringier ag heraus­

gegebenen lifestyle­ / fashion­Magazine, 

thoi trang tre, das in ho chi Minh 

city produziert und in ganz Vietnam ver­

trieben wird. folgerichtig trat Kerstin 

Brätsch an das institUt heran, um 

eine mögliche Veröffentlichung des 

strickmoden­Projekts (schröderLine) in 

diesem vietnamesischen Magazin zu 

realisieren. das spannende und heraus­

fordernde dabei war, sich im vorgegebe­

nen  rahmen eines Magazins zu bewegen, 

sich dessen strukturen anzupassen und  

vor ort mit dem vietnamesischen team 

zusammenzuarbeiten. es geht aber  

auch um die Benutzung der Künstler­

figur als staffage im format «Modezei­

tung» und des Künstlersnamens Kerstin 

Brätsch im format «Jahresbericht».

«who’s Kerstin Brätsch?»

Woher kommt der Name  «schröderLine»?

sch von Brätsch und röder = schröderLine. 

die  schröderLine ist eine QUasi­fashion­

Produktion des das institUts, sie be­

steht aus zwei massgeschneiderten 

 hosenanzügen, ihr strickstoff entstand 

mit einem digitalen strickverfahren.  

sie wurden für das fotoshooting vor ort 

in Vietnam verwendet, aber bereits  

auch in ausstellungen gezeigt. ausser­

dem gibt es in der schröderLine auch 

fünf unterschiedliche «Parasite Patches» 

aus digitalen strickelementen. diese 

 «Parasiten» kann man tragen, indem sie 

der Benutzer mit einem druckknopf  

an vorhandene Kleidungsstücke heftet. 

Jeder «Parasit» hat vier lagen, die auf

unterschiedliche art und weise faltbar 

und zu arrangieren sind. Jeder kann  

sich so seinen eigenen werbeslogan schaf­

fen. Man kann den «Parasite Patch»  

auch lose tragen, als abstraktes element, 

ein stück stoff. wie das institUt  

Beatrix Ruf im Gespräch mit 
 Kerstin Brätsch und Adele Röder
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ein Beispiel ist vielleicht die Verwendung 

des immer wiederkehrenden «schlei­

fenelement»­designs, welches auf ein

formales hintergrundmotiv in einem  

Poster von das institUt zurückgeführt 

werden kann. dieses Poster basiert auf 

einer textilie von adele röder für das 

institUt, die aus einem von «röder» 

am computer entworfenem Muster her­

vorging, welches möglicherweise Mo­

mente aus gemälden von «Brätsch» für 

das institUt berührt. dieses «schlei­

fenelement» kommt im thoi trang tre 

Magazin wie auch im ringier Jahresbe­

richt in unterschiedlichen anwendungen 

vor und wird so zum «di Branding».  

es mutiert vom werbeposter zum finger­

nagel­design, vom gestrickten Muster 

hin zu einer Verwendung als Umsatz­

grafik für die ringier ag und auch für 

die geschäftsfigur Brätsch.

Eure Arbeiten gibt es in Form von Gemälden, 
Stoffen, Folien, Stickern, Büchern, Drucken, 
eine wohl unabschliessbare Aufzählung. 
Welche Rolle spielen für euch Produktions-
verfahren und Kommunika tionsweisen, die 
von den neuen Medien  geprägt sind?

wir sind an Vervielfältigungsmethoden 

auf vielen unterschiedlichen ebenen 

interessiert, die uns ermöglichen, das 

werk in einen multiplen und breiten Um­

lauf zu bringen, heraus aus einer linearen 

sichtweise. so wird zum Beispiel ein ge­

mälde zum sticker und abziehbild für 

den alltäglichen gebrauch oder dient als 

Vorlage für die übersetzung in ein ande­

res Medium – das gemälde, das  original 

selbst aber behält seinen stellenwert.

Wie stellt ihr euch die Wege, Bewegungen 
und Wirkungen des Magazins, des Jahres-
berichts und der Künstlerbuchversion – 
 alles Realitätsformen dieses einen Produkts 
THOI TRANG TRE mit DAS INSTITUT 
(with a special feature by Kerstin Brätsch) 
vor? Was erwartet ihr? 

dass durch die «Methode das institUt» 

dem Modemagazin, dem Künstlerbuch 

und dem Jahresbericht jeweils multiple 

identitäten und funktionen gegeben 

werden.

Kerstin Brätsch und Adele Röder 
sind in deutschland geboren und leben 

und arbeiten in new york. 

2007 haben sie das institUt gegründet.

arbeiten für das institUt waren in 

folgenden ausstellungen zu sehen: new 

Museum, new york (2009), Kunsthalle 

zürich (2009), giò Marconi, Mailand 

(2010), sculpture center, new york (2010), 

Vilmagold, london (2010) und Ps1 

MoMa, new york (2010). 

das institUt hatte einzelausstellun­

gen im swiss institute, new york (2009) 

und new Jersey, Basel (2010).

Brätsch und das institUt hatten einzel­

ausstellungen bei Balicehertling, Paris 

(2009), hermes und der Pfau, stuttgart 

(2009), art 41 Basel statements (2010), 

centre d’art contemporain,  Pougues­

les­eaux (2010), und  beim Kölnischen 

Kunstverein (2011).




